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otäben , Kanalisationen , Gruben
stecken halten sich V '

Versprengten tarn
Die Versorgungsansprüche der Sowjets wachsen täglich

Die gewaltigen Eebietsverluste wirken sich aus

Neue Ritterkreuzträger
des Serres , der Luftwaffe und der Kriegsmarine

Berli » . 20 . Okt . Der Führer verlieb das Ritterkreuz
des Erlernen Kreuzes an

Oberstleutnant Gustav - Adolf Bruns , Äomm <mbcur
eines Panzergrenadier - Regiments . Hauptmann Wolfgang
» an Krane n ^ rock . Bataillonskommandeur in einem
Infanterie -Regiment , Oberfeldwebel Emil Kaminsky ,
Zugführer in einem Infanterie -Regiment .

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer
das Ritterkreuz an

Major Alvers , Kommandeur einer Fernaufklärungs -
gruvve , Oberleutnant Remecek . Beobachter in einer
Fernaufklärer - Staffel , Leutnant Hemmer , Flugzeug¬
führer in einer Fernaufklärer - Staffel . Hauptmann
$ reu , Eruvvenkommandeur in einem Kampfgeschwader ,
Hauptmann Schmidt . Staffelkapitän in einem Kampf¬
geschwader , Lentnant Roehrig , Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader ( 51 Abschüsse ) und an Oberfeld¬
webel Füllgrade , Flugzeugführer in einem Jagd¬
geschwader ( 52 AbslAisse ) .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine . Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz
an Leutnant z. S . d . R . Hermann B o e g e l , Kommandant
eines Minensuchbootes .

Erbitterte Säuberungskämpfe in Stalingrad
Verzweifelt sich wehrende Feindkräfte im strömenden Regen vernichtet
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düngen des OKW . wurden daher am 19 . Oktober die Säuberungs¬
aktionen gegen die feindlichen Reste fortgesetzt . In Abzugs¬
gräben , Kanalrsationen , Gruben und ähnlichen Ver¬
stecken halten sich kleinere feindliche Trupps versteckt , Mit diesen
Versprengten kam es in den unübersichtlichen , ihnen aber wohl¬
bekannten Trümmerfeldern im Werkgelände der Geschützfabrik
„ Rote Barrikade "

zu hartnäckigen Kämpfen . Die sich verzweifelt
wehrenden Bolschewisten hatten nur die Wahl , im Feuer der deut¬

schen Infanteristen und Pamer - Erenadiere oder unter den Kugeln
der sie vorwärtstreibenden Kommissare zu fallen . Obwohl die am
verlorenem Posten kämpfenden feindlichen Trupps jeden Vorteil
und jede Deckungsmöglichkeit in den zerschlagenen Werkanlagen
ausnutzten , wurden sie von unseren Soldaten gefaßt und erledigt .

Italienischer General gefallen
Rom , 20 . Okt . Die Reihe der in diesem Krieg auf dem Schlacht¬

feld gefallenen hohen italienischen Heerführer hat sich, wie Stefani
in Ergänzung zum heutigen italienischen Wehrmachtbericht
nwldet , wiederum um einen Namen vermehrt , General Fre -
durico Ferraro - Orsi , Kommandant eines Armeekorps an
der ägyptischen Front, . Als guter Soldat und Kämpfer gab er in
jedem Augenblick Proben seines persönlichen Mutes und seiner
glänzenden Führereigenschaften . Er gehörte zu den Offizieren des
italienischen Heeres , die die meisten Tapferkeitsauszeichnungen
haben . Er fiel am 18 . Oktober in vorderster Linie inmitten seiner
Infanteristen .

Die Säuberungskämpfe konnten von der Luftwaffe wegen
der Verschachtelung der Front kaum unterstützt werden , so daß
die Sturzkampfgeschwader ihre Angriffe im Stadtgebiet vor allem

gegen die Industrieanlagen des Werkes „ Roter Oktober
richteten . Die den ganzen Tag über anfliegenden Ju 87 legten
mir ihren Bomben Werkhallen und Verwaltungsgebäude , die von
den Bolschewisten durch Einbau von Infanteriegeschützen und

Maschinengewehren in Festungswerke umgewandelt waren , in
Trümmer . Die Wirkung der Stuka -Angrisfe war so stark , daß
einige Gebäude bis auf die Grundmauern zerschlagen wurden und
im Zusammenbrechen ihre gesamte Besatzung unter sich begruben .

Der Schwerpunkt der deutschen Luftangriffe lag auf den
Bahnstrecken am Unterlauf der Wolga , wo Aufklärer mehrere

von Afrika , das vor wenigen Tagen so hoch im Kurs stand ,
sondern jetzt schiebt man plötzlich Burma in den
Vordergrund . Auffallend häufig befassen sich die englischen
Blätter mit dem indisch -burmesischen Grenzgebiet . Gleich¬
zeitig verbreitet man ainb die Nachricht , daß der in Ägypten
abgesägte General A u 81 i n l e ck sehr bald einen „ außer¬
ordentlich wichtigen Posten " wieder erhalten würde . Er
weilt schon in Neu -Delhi und bat mit dem britischen Ober -
kommandirenden . General W a v e l l . und dem sogenannten
Chef der amerikanischen Streitkräfte in China . General
S t i l w e l l . mehrere Besprechungen gehabt . Da _ die
Monsunzeit aufgebört habe , so erklärt man in London , könne
eine britische Offensive gegen Burma reden
Augenblick beginnen . Man gibt sich so . als ob eine
solche Offensive gar keine größeren Schwierigkeiten bereiten
würde . Dabei hant man angesichts der llngangbarkeit des
Grenzgebietes zwischen Indien und Burma schon früher stets
betont , daß man eine Rückeroberung Burmas nur mit einet
Landung in Südburma durchführen könne . Hierfür
fehlt aber jede Voraussetzung . Man verfügt weder über die
nötige Tonnage , noch über die nötigen Kriegsschiffe , um die
javanische Flotte in Schach zu ballen .

Das ganze Gerede um die angebliche Offensive gegen
Burma dürfte denn auch in erster Linie gestartet werden , um
einen Einfluß auf die Japaner auszuüben . Je starker der
japanische Druck sich im Vorfeld Australiens fühlbar
macht — und daß die Lage der Amerikaner auf Euadal -
canar alles andere als rosig ist . bestreitet auch London nicht
— . umsomehr muß man natürlich bestrebt sein , die Japaner
von diesem Gebiet abzulenken . Aus diesem Grunde also
versucht man . Burma als Zielpunkt einer geplanten Offen¬
sive hinzustellen . Zugleich hofft man dadurch auch Eindruck
in Tschungking - Ebina machen zu können , wo man sehr ver¬
stimmt daüber ist . daß die Anglo - Amerikaner nichtsZun , um
die Lüge Tschiangkaischeks zu erleichtern und den Weg über
Burma wieder zu öffnen .

Etappe Afrika
Von Wilhelm Ackermann

Zwei Ereignisse der vergangenen Woche haben in ver¬
stärktem Mabe das Augenmerk der Weltöffentlichkeit und der
englisch - amerikanischen im besonderen auf den schwarzen Erd¬
teil gelenkt : das Erscheinen und die Versenkungserfolge
deutscher Unterseeboote vor süd - und westafrikanischen Häfen
und die plötzliche Reise des südafrikanischen Ministervräsi -

denten Smuts nach London . Anscheinend ist die weitaus -
bolende propagandistische Ausnutzung der Smutsreise in
England dazu bestimmt , die alarmierende Wirkung abzu¬
schwächen und zu übertönen , die von den Ül - Bootakiionen
auf die Volksstimmung in England und den Vereinigten
Staaten ausging , und die in erregten Betrachtungen der
Presse zum Ausdruck kam . daß nunmehr also auch die letzte
wichtige Lebensader des alliierten Überseeverkehrs nach
Indien , nach Ägypten und den Vorderen Orient und schließ¬
lich über den Persischen Golf auch nach der Sowjetunion von
der deutschen Seekriegfübrung in die Zange genommen
wird . Seit Smuts ' Ankunft in London bemüht sich daher
die britische Presse , seiner Reise ein besonderes Relief zu
geben , indem sie die Wichtigkeit der Verhandlungen betont ,
die er in England und anschließend bei seinem inzwischen
bereits angekündigten weiteren Besuch in Washington fübren
werde . Den Hintergrund dafür geben eingehende Schilde¬
rungen ab . welch entscheidende Rolle dem afrikanischen Kon¬
tinent für die ganze englisch - alliierte Kriegfiibrung zu¬
komme . 2n der „ Times " war zu lesen , neben dem englischen
Mutterland stelle nunmehr Afrika den Eckpfeiler der ganzen
britischen Machtstellung und der Existenz des Empire dar ,
und allgemein findet sich in der Jnsetpresse die Feststellung ,
dieses grobe afrikanische Gebiet sei nunmehr zur maßgeblichen
Etappen st ellung für den Vorderen und Mittleren
Orient , Ägypten . Palästina und Syrien , für Irak unKSran .
ebenso aber auch für Indien und im weiteren Sinne für das
Cbina Tschiangkaischeks geworden .

Ausgangspunkt dieser Auffassung ist natürlich die un -
eifreuli » e und widerwillige Erkenntnis , daß das Mittelmeer
infolge der völligen Umkebrung der dortigen Machtverbält »
ntfre aufgebört bat . eine englische Verkehrslinie zu sein , und
daß dciber der weite Umweg um das Kav der Guten Hoff¬

nung für die englische wie für die amerikanische Ver -
sorgungsschifsahrt eine neue und entscheidende Bedeutung ge -

wonnen bat . Die west - und südafrikanischen Hafen Batburst .
Freetown . Lobiro , Kapstadt . Port Elizabeth . East London
und Durban sind U m s ch l a g p l ä tz e für das amerikanische
Material geworden , das von dort zu einem kleinen Teil über
Land , »um Großteil in der direkten und in der Küstenschiff¬
fahrt an seine eigentlichen Bestimmungsorte weitergebt .
Diese sozusagen Svediteurrolle Afrikas ist einstweilen
wichtiger als sein unmittelbarer Kriegsbeitrag , der sich so¬
wohl rein militärisch wie wehrwirtschaftlich in bescheidenen
Grenzen hält . Zwar wäre an sich eine mehr als ausreichende
Rohstoffgrundlage für eine grobe Kriegsindustrie gegeben
mit den reichen Kohle - und Erzvorkommen im Kongo und
fn der südafrikanischen Union , denn das einzige völlige
Manko , das der Erdteil in dieser Beziehung aufweist , ist nur
das vollständige Fehlen von Erdölfundstätten . Aber die
Erschliebung all dieser Bodenschätze steht noch in den An¬
fängen . und noch mehr mangelt es an einer entsprechenden
weiterverarbeitenden Industrie . Sie etwa noch während
des Krieges int amerikanischen oder sowjetischen Tempo zu
schaffen , erweist sich aus den verschiedensten Gründen als un¬
möglich : besonders ausschlaggebend dafür sind die dürftigen
Verkebrsverbältnisse im Kontinent selbst , der Mangel an
Arbeitskräften , der sich auch durch die jetzt in größerem
Maßstab erfolgende Schulung von Negern zu Facharbeitern
nicht durchgreifend bebeben läßt , endlich aber auch die Un¬
möglichkeit ausreichender Maschinenbeschaffung aus der
längst überbeanspruchten englischen und amerikanischen
Industrie .

Wenn also die E t a p p e A f r i k a in den demokratischen
Vorstellungen nunmehr diese grobe Rolle spielt , so beruht sie
in der Hauptsache auf ihrer Bedeutung als geographi¬
sche Basis . Und aus ihr erklärt sich auch vorerst das
intensive amerikanische Interesse , wenigstens zunächst für
die Kriegsdauer . Für eine weitere Entwicklung lockt Afrika
nicht nur das USA .- Kavital , sondern auch den amerikanischen
Imperialismus als Sprungbrett und Ausgangspunkt für
seine weitreichenden Planungen , die bekanntlich bereits bis
Iran bin und über ganz Kleinasien binweg spürbar sind .
Smuts als Ministerpräsident des größten und bestorgani -
sierten afrikanischen Staatsgebildes verfolgt inmitten dieser
sich abzeichnenden Gegenwaris - und Zukunftsentwicklungen
feine besonderen ehrgeizigen Pläne . 2m Zusammenhang
mit seiner England - und Amerikareife sind in der Presse
wieder bie und da seine Ideen von der afrikanischen
Union aufgetaucht , zu der er nicht nur die englischen , son¬
dern auch die portugiesischen und wenn möglich auch noch
andere koloniale Besitzungen zusamiOenfassen möchte . Das
wäre dann sein sozusagen persönlicher Kriegsgewinn , von
dem man annehmen darf , ohne ihm nahezutreten , daß er
ibn auch aus Washington mit nach Hause nehmen würde ,
wenn er ihm in London versagt wird . Einstweilen freilich
gibt es noch ein ärgerliches Störungsmoment für seine Pläne
lowobl wie für die ungehinderte Ausnutzung Afrikas als
englisch - amerikanische Etappe . Das ist die bedrohliche An¬
wesenheit der Achsenstreitkräfte im Norden des Erdteils .- über

Lord Alexanders Klagelied
Die britische Schiffahrt hat die denkbar schwerste Last zu tragen

Eüterzüge festgestellt hatten . Kampfflugzeug « zerstörten zunächst
mit ihren Bombenwürfen die Bahndämme und Schienenstränge ,
dann griffen sie die aufgestauten Eüterzüge an und warfen einige
eingeschobene Kesselwagen in Brand . Das ausfließende brennende
Ll breitete sich schnell aus und erfaßte die Wagen von vier
Materialzügen , die vollkommen ausbrannten . Ein anderes deut¬
sches Kampfflugzeug vernichtete mit einer einzigen Bombenreihe
25 hintereinander stehende , mit Geschützen und Material beladene
Waggons .

as . Berlin . 21 . Okt . ( Cig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Der Moskauer USA .- Botsckafter Stand¬
ley ist nach einer eiligen Reise um die halbe Welt nunmehr
in Washington eingetroffen . Was er Herrn Roosevelt er¬
zählen wird , kann nicht zweifelhaft sein . Er wird im Auf¬
trage Stalins erneut die Schaffung der zweiten
Front und außerdem umfangreiche Hilfssendungen
aller Art fordern . In der Sowjetunion beklagt man sich ja
immer wieder über die unzugängliche Hilfe der teuren Ver¬
bündeten . So schreibt der Sowjet - Jude Jllja Ehrenburg ,
die Lieferungen der Engländer und Nordamerikaner an die
Sowjetunion stellten nur einen Tropfen in einem
groben Meer dar . Vor kurzem habe er . Ehrenburg , die
Front bei Rschew besucht , hätte aber nirgends Spuren eng¬
lischer oder amerikanischer Hilfssendungen entdecken können .
Der Artikel , in dem festgestellt wird , daß die Sowiet -
soldaten müde und erbittert seien , klingt in den
Hilferuf aus , England und Amerika müßten der Sowjet¬
union sofort militärisch helfen .

Nun bezweifelt niemand in den USA . und in England
den Ernst der Lage für die Sowjets , Die anglo -amerikanische
Presse weist vielmehr mit Nachdruck auf die neuen deutschen
Erfolge im Kaukasus , um die letzten Stützpunkte in Stalin¬
grad hin . Aber die Frage , wie man den Sowjets , helfen
soll , diese Frage macht nach wie vor den Anglo - Amerikanern
die allergrößten Kopfschmerzen . Die Debatten über die
erfolgreichen deutschen U - Boote reiben nicht ab .
Der britische Marinemnister Alexander selbst mub
wieder einmal bestätigen , daß der Seekrieg der britischen
Kriegs - und Handelsmarine „ eine Last aufgebürdet bat .
die schwerer ist als irgendeine Last , die je zu¬
vor getragen ward e . Drei Veränderungen in der
Seekriegführung seit dem letzten Weltkrieg , so erklärte er .
hätten die Gefahren für die britischen Seeverbindungen un¬
geheuer erhöht :

1 . D »r bedeutend vergröberte Aktionsradius
und die Feuerkraft der Flugzeuge

2 . die ungeheuer erweiterte Leistungsfähig¬
keit und Eigenschaften der ll - B o o t e und

g . 3 . das Ausmaß und die Verschiedenartigkeit der feind -
nchen Verminungsoperationen .

Zur Bekämpfung dieser Gefahren müsse das Gros der
&riti (djen Flotte eingesetzt werden , um die Seeverbindungen
offenzubalten . und eben bei dieser Arbeit habe die Marine
die meisten ihrer Verluste erlitten . „ Diese Verluste " so
sagte Alexander wörtlich , „ sind leider grob gewesen , selbst
wenn sie nach dem Standard der Jahre 1914/1918 bemessen
werden .

" Im edlen Wettstreit englischer und nordamerikani¬
scher Phantasiezablen . meinte Alexander dann mit einem
deutlichen Seitenhieb : „ Das zukünftige Baupro¬
gramm der Vereinigten Staaten , im verein mit unserem
eigenen , das nicht unbeträchtlich ist — denn im Verhältnis
zu unseren Hilfsauellen stellen wir immer noch mehr Tonnen
Schiffsraum per Mann her . als es in den USA . mit all den
amerikanischen modernen Methoden der Fall ist — erweckt
mein Vertrauen .

"

Hatte man sich aber solange der Illusion brngegeben . daß
man jetzt wenigstens auf dem Wege sei . sich eine überlegene
Luftwaffe zu schaffen , so muß man einem Bericht des
Washingtoner Informationsbüros entnehmen , daß der gegen¬
wärtige Bestand an Flugzeugen aller Typen in den Luft¬
waffen der Alliierten der deutschen Luftwaffe in keiner
Weise überlegen sei und es auch niemals werden , könne .
Dieser USÄ .- Bericht über die Unterlegenheit und nicht , wie
man gern und oft in Washington und London beteuerte , die
Luftüberlegenheit der Alliierten , trat , an einem Tag in
London ein . an dem der Luftkrieg Angriffe gro - ßeren
Ausmaßes gegen die britische Insel gebracht hatte . . 3n
London gibt man offen zu . dab 16 britische Städte
von der deutschen Luftwaffe mit Erfolg angegriffen
worden sind . Der Korrespondent der schwedischen Zeitung
„ Nya Daglight Allehanda " bat es vermocht , die scharfen
britischen Zensurbestimmungen dadurch zu umgeben , daß er tn
einem Bericht über diese Angriffe sagt „ irgendein Ort von
militärischer Wichtigkeit müßte bei diesen Angriffen ge¬
troffen worden sein . Aber es wäre heutzutage auch schwer ,
irgendeine britische Stadt anzugreifen , ohne daß dort Ziele
von militärischer Bedeutung getroffen würden .

"

Die Lage der Alliierten ist also , das muß man wieder
einmal erkennen , alles andere als rosig . So versucht man
sich denn wieder in London mit Ofiensiv - Wunsch -
träumen zu trösten . Freilich redet man jetzt kaum noch

Berlin , 20 . Okt . In Stalingrad haben am 19 . Oktober
ft a i f e Regengüsse die zum großen Teil nicht gepflasterten
Straßen der Stadt tief aufgeweicht . Durch knietiefen Morast
wühlten sich die Trosse und Fahrkolonnen zu den Kampfabschnitten
im Nordteil der Stadt vor und versorgten die Front mit Muni¬
tion , Verpflegung , Treibstoff und sonstigen Nachschubgütern . In
den Trümmerfeldern der eroberten Rüstungswerke flackerte ver¬

einzelt der feindliche Widerstand von neuem aus . Nach Mel¬

dungen des OKW . wurden daher c

Eens , 21 . Okt . (Funkmeldung .) Wie es in einem Bericht des
Sonderkorrespondenten der „S u n d a y Times " vom 18 . Oktober
heißt , ist das Dersorgungsproblem der Sowjetunion erneut in
Washington und in London fit den Brennpunkt des politischen
Interesses gerückt . Sowjetischerseits tue man alles , um die Eng¬
länder und Amerikaner dazu zu bringen , ihre Material - und
Lebensmittellieferungen aufrechtzuerhalten . Dabei verwies man
auf die gewaltigen Gebietsverluste . Eroßbritanni

'en ,
so behauptet der Korrespondent , habe zwar bisher mit seinen der
Sowjetunion gegenüber eingegangenen Verpflichtungen Schritt
gehalten , doch könne man dasselbe nicht von den USA . sagen . Die
Sowjetregierung übe daher einen besonderen Druck auf
Washington aus , damit Amerika den Materiallieferungen
an die Sowjets künftig die Vorrangstellung einräume . Das Pro¬
blem werde jedoch dadurch besonders verwickelt , daß die Liste der
von der Sowjetunion dringend benötigten Güter von Tag zu Tag
länger werde .

Der Londoner „Daily Herold "
kündigt neue Einschrän -

kungsmahnahmen auf dem Gebiet der Ernährung an und

erklärt , schon die Tatsache , daß die Sowjets ihre wichtigste
Ernährungsgrundlage verloren hätten , verschlechtere die Verjor -
gungsaussichten Englands . Der Handelsminister Hugh Talton
gab am Dienstag im Unterhaus bekannt , daß man große Mengen
von Kleidungsstücken , medizinischen Erzeug¬
nissen und anderen notwendigen Bedarfsgegenständen nach der
Sowjetunion schicken müsse . Alle derartige Hilfe müsse aus den
Vorräten , die für die britische Zivilbevölkerung zurück -
gelegt waren , entnommen werden .

In letzter Zeit mehren sich die Aufrufe und Mahnungen an
die Belegschaften der den Sowjets noch verbliebenen Kohlen¬
gruben , die „ zur unbedingt erforderlichen starken Produk¬
tiv n s st e i g e r u n g

" anfeuern . Zwischen den Zeilen geht aus
diesen Ausrufen deutlich hervor , wie stark die Moskauer Macht¬
haber und vor allem die sowjetische Rüstungsindustrie den Wegfall
der für die gesamte Sowjetwirtschast lebensnotwendigen Kohlen¬
zentren wie des Donezbeckens spüren . Sogar die alten bereits aus¬
gedienten Grubenarbeiter werden gelungen , die llntertogearbeit
auf den Gruben und in Flözen wieder aufzunehmen .
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Weiteres japanisches Vordringen auf Guadalcanar

Selbst Knox warnt vor „llberoptimismus "
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ihnen möglich , drei

wichtige zentrale
der Insel , darunter

auch dar Gebiet von Tefere , in ihre Hand zu bekommen . Feind¬

liche Gegenangriffe scheiterten , wobei die Amerikaner schwere Ver¬

luste hatten .

In Lustkämpfen über Guadalcanar und den bena ^ arten See¬

gebieten schossen japanische Jäger acht amerrkangche Bombenflug¬

zeuge darunter drei „ Fliegende Festungen ab Bier

feindliche Flugzeuge wurden über der Insel Santa Cruz zum Ab¬

sturz gebracht .

Auf Neu - Guinea gehen die harten Kämpfe bei Joribaioa ,

am Südabhang der Owen -Etanley -Sebirges werter . Ein erfolg .

Tolio , 20 . Okt . Den Japanern gelang er am 18 . Oktober

aus der Salomon -Insel Guadalcanar die amerikanischen

Truppen weiter zu r ü ckzu w e r f e n . Durch Einsatz von

Panzern und Sturzkampssliegern wpt cs i

wichtige zentrale Hasenplatz - der Insel

reicher japanischer Durchbruch sührte zur Vernichtung einer femd -

lichen Kampsgruppe von 300 Mann .
Mehrere nordau st ralr siche Kustenplatze wu ^ en

am 18 . Oktober von japanischen Kampfflugzeugen mit guter Wir -

kung bombardiert , darunter auch Port Darwin , wo ein Trans¬

porter von 3500 BNT . in Brand geworfen wurde ,
Angesichts dieser Entwicklung warnt selbst der amerrkaniich «

Marineminister Knox vor Überoptimismus Er erklärte , so

meldet der englische Nachrichtendienst , dah " der Ansicht sei . die

Japaner hätten noch keineswegsdenHochsterniatz ihrer

Streitkräfte in die Schlacht geworfen .

Berlio , 20 . Okt . Im Westteil des Kaukasus waren am 19 . 10 .

die Angriffskämpfe der deutschen und verbündeten Truppen durch

anhaltendeGewitter stürme mit starken Regenfallen

sehr erschwert . Im Hochgebirge ßinaen Schneemassen nieber ,
hie bis , u dr e iMe ter tiefe Verwehunge n hervor¬

riefen . Trotzdem kann das OKW . weitere Erfolgeunserer Truppen

melden . Infanteristen und Jager setzten zunächst tm Raum von

Sckaumian die Säubewng der rückwärtigen Talgebiete fort . Die

Bolschewisten hatten , um den deutschen Vormarsch aufzuhalten ,

zahlreiche Straßen und Brücken gesprengt . Zur Sperrung des Zu¬

gangs zur großen Paßstraße hatten fie vier Brucken vernichtet . Die

Straße wai durch elf über sechs Meter breite Panzergraben .

„ erfffen und durch mehr als ei '» Dutzend Baumverhaue unpafirerbar

gemacht .
^

Dennoch wurde der Zutritt zur Paßstraße , m

Abwehr der Gangster - Kriegführung
Hsinking , 20 . Okt . Das Hauptquartier der Kwantuna -Armee

hat am Montagnachmittag auf Anordnung des Oberbesehfshabeis
General Umezu eine Bekanntmachung veröffentlicht , in ber

erklärt rnftb , baß im Rahmen bei gemeinsamen lapanisch -manbschu -

rischen Verkeibigung bie gleichen Maßnahmen gegen seinbliche

Flieger getroffen werden , wie fie von rapanischer Seite am Mon¬

tag angekündigt worden sind .

achtet der zahlenmäßigen Überlegenheit des Feindes an . 2m ge -

chickt geführten Gefecht drängten stc die Bolschewisten nach Osten

ab wo sie jedoch in andere deutsche Jagdstaffeln hineingerieten .

Im Laufe dieser Kämpfe wurden ohne Verluste auf unserer

Seite zehn bolschewistische Flugzeuge , darunter meh¬

rere zweimotorige Bomber , abgeschossen .

deren weitere Aussichten denn auch ein nervöses Rätselraten
im demokratischen Lager im Gange ist . ,

Als Begleiterscheinung der intensiven Amkadtskusiionen
macht , sich in Frankreich und Portugal als ebenfalls afrikani¬
schen Kolonialmächten eine Nervosität bemerkbar , bet
Frankreich vor allem nach den früheren Erfahrungen tn
Dakar wegen der leichten Verletzlichkeit seiner westairtkani -
schen Gebiete . In der Prelle des unbesetzten Frankreich
flattern fast täglich Enten auf . die bei ihren . Erkundungs¬
flügen bald englisch - amerikanische Eeleitzüge tm . Anmarsch
auf Dakar entdecken , bald sogar schon Zeuge imagmarer
Luftkämpfe über westasrikrnischem Boden fern wollen . Die
Gegenseite zeigt sich dafür dann durch Meldungen über das
Auslaufen der französischen Restflotte nach Dakar und ähn¬
liche Sensationen erkenntlich . Währenddessen reist der
portugiesische Kolonialminister seit Wochen in ben eigenen
und angrenzenden englischen und belgischen Besitzungen um¬
her . um im Wege der Freundschaftsbesuche das Terrain der
möglichen weiteren Entwicklung abzutasten . Inzwischen
aber entwickelt sich diese so sehr geschätzte Etappe Anika zum
Schauplatz eines stillen und zähen Konkurrenzkampfes zwi¬
schen dem englischen und dem amerikanischen . Imperialismus .
Dabei säße der letztere bereits durchaus tn der Vorhand ,
wenn die Zukunftsgestaltung des schwarzen Erdteils als

isoliertes Problem betrachtet und gelost werden konnte . Da
aber auch sie nur ein Teilvroblem des gesamten
Kriegsausgangs ist . könnte man eigentlich den Franzosen
empfehlen , an die Stelle ihrer derzeitigen Nervosität ruhig
jenen „ Attentismus "

, jenes berechnend geduldige Abwarten
iu setzen , in dem sie sich nach anderer Richtung , vor allem

z. B . hinsichtlich der Zukunft ihres eigenen europäischen
Kontinents io betont gefallen .

“
Löblich

?
von Schaunffan fetten ^ Bolschewisten $ *0 «« =
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Abwehr -
würben . Die mehrfach wiederholten Angriffe blieben im

^
Abwehr

seuer liegen Auch westlich bet Straße von Tuapse mutzte bet Femo

unter bem in ben letzten 48 Stunben ständig wachsenden Druck der

deutschen unb slowakischen Verbände seine Stellungen ° " H *ben .

Er versuchte , sich unter gleichzeitiger ^ » „ ot
’
betdteten

auf ben Eebirgskämmen weiter süblich in bereits vorbereireren

StetMeebiefÄeSe, bie sich um fast 1000 Meter h ° h

Berge um steil abfallende Felswände unb um starke Wall

defestigungen entwickelten , verlangten von ben unentwegtn ° ch-

stoßenben Infanteristen unb Jägern Äußerste K ras t a
18 '

en Aber sie haben auch ben Erfolg für sich, denn ,

rmachtbericht melbete , haben bie deutschen Verband «,

bie
*

sich beibeiieits bet V - Maß - nach Tuapse vorgekampft haben

auf bet Straße selbst bie Detbtndung hergestellt unb bamit dreie

wichtige Nachschubstraße für die Versorgung bei beutschen Set -

bänbe geöffnet .

in der Nacht zum 20 . Oktober einen feindlichen Tanker von

Einige britische Flugzeuge flogen gesternnach N - td -

deut sch land ein . Vereinzelte Bombenabwürfe verursachten

Verluste unter der Bevölkerung und Eebdudeschaden . Flak -

Artillerie schoß ein Flugzeug ab .
Nördlich der Shetlands wurde em feindliches Han¬

delsschiff durch Bombentreffer schwer beschädigt .
In einjährigen schweren Kämpfen südlich de - 3 l m en se e

hat sich die 44 -T » tenkopf -Diviston unter Führung de - mit dem

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichneten
-Obergruppenführers Eicke im Angriff und in der Abwehr be¬

sonders bewährt . „„ , . . . .
Ferner gibt das Oberkommando der Wehrmacht bekannt .
Am 20 . Oktober bei Tage griffen en der notbafttlani |d1cn

Front britische Jagdbomber einen mit dem Roten Kreuz

deutlich gekennzeichneten deutschen Haupt Verbandsplatz
an . Da - Operationszelt wurde zerstört . Die Ber wendeten

und das Sanitätspersonal hatten Betluste .
Die Briten setzen also ihr » >> l k er re ch ts -

widriger Verhalten bewutzt und ohne lebe Rücksicht

aus die primitivsten Regeln der Menschlichkeit f e r t .
Dar Oberkommando der Wehrmacht mug dar¬

aus die Folgerung ziehen , dah die britische Regierung
keinen Wert mehr daraus legt , die Genfer Konvention aufrecht zu

erhalten .

nach neuerdings zur aktiven Dienstleistung in der britischen Luft -

wassc herangezogen werden , während bisher die Höchstgrenze bei

32 Jahren lag . Eine unmittelbare Folge dieser Maßnahme wird

die sein , daß nunmehr in gewissen Spezialabteilungen , vor allem

aber in den technischen Diensten der britischen Luflwafie eni

scharser Personalmangel emtritt . Aus diesem Grunde

wurde nach einer Meldung des „ Evening Standard gleichzeitig

das Alter sür das technische und Verwaltungspersonal in der

britischen Luftwaffe von 45 auf 60 Jahre herauf »

In London wird jetzt der Tod des San Bud jüngsten

Sohnes des Generalleutnants Mc Naughton , Komman¬

dierender General der kanadischen Truppen m Übersee , bekannt -

S
-ben . Bud Mc Naughton , der 25 Jahre alt und Chef eines

tgeschwaders war , ist zeit den Lustkämpfen tm Ium d . I . » er »

t worden .

Die Front spendet fürs Kriegs - WHW .

Hochherzige Gabe eines Bataillons in vorderster Linie

Berlin , 20 Okt . Zwei Oberfeldwebel eines Jnianterie -

Bataillons im Abschnitt südlich des Jlmen -Sees überreichten am

Dienstaa Reich - Minister Dr . Goebbels al » zusätzlichen Winter -

hilssbeitraa für den Monat Oktober eine Geldsumme , die einer

durchschnittlichen Spende von RMii2 . 50 pro Mann ,
d . h . etwa zwei Drittel eine » Monat » ,olde » entspricht .

Das Bataillon , dessen Offiziere Unteross . z^ re uni > Mann¬

schaften diese hochherzige Spende aufgebracht Haben , kampfl e

Beginn de » Ostselozuge » in v » r d e rst er Li n t e und ist seit

längerer Zeit zur Sicherung besonders hartumkämpfter Stellungen

Reichsminflter
' " ^ r .

^
» e e bbelssprach den beiden Abge¬

sandten des Bataillon , seinen herzlichen Dank und seine beson¬

dere Anerkennung für die beispielhafte soziale Opferbereitschaft

ihrer Kameraden au » . _ _ _ _ _ _

Gerüchte um Sir Stafford Cripps
Eens . 20 . Okt . Wie bie Londoner Sonntagszeitung „People

"

berichtet ist in Kreisen von llnterhausmitgUedern das Gerücht im

Umlauf,
'

daß Sir Stafford Cripps infolge von Meinungsverschie¬

denheiten aus dem britischen Kriegskabine11 au » -

zuscheiben gedenke . Wahrscheinlich habe die 2 n die n z r a g e

Anlaß zu diesen Schwierigkeiten gegeben . Andere aber glauben datz
„ die

°
beiden einander entgegengesetzten Temperamente

Mister Churchill , hören Sie zu ?

E - steht nicht gut um Engeland . . .

1 Lon . don über bie Lage im Osten . . D, !« Betrach¬

tungen bes Londoner Nachrichtenbienstes über bie militärische Lage

werden immer ernster . Man erklärt allgemein , daß es völlig

fehlt wäre auf eine Erschöpfung Deutschlands an der Ostfront zu

pekulieren . Die Bolschewisten waren nicht einmal tnber tage ,

aus einem Stillstand bet Kämpfe Vorteile zu ziehen . Die Verluste

unb bie Anspannung seien auf bolschewistischer Seite fepr groß

gewesen . Der Verlust von Gebieten , die tut die Lebensmiiielver -

sotquiig äutzerst wichtig seien , könne nicht wieder wettgemacht
werden . Der Bolschewismus könne nicht mehr so stark tun » n

vor einem Jahr . Man könne erst bann wt «der mit bolschewistischen

Angriffen rechnen , wenn England unb bie USA . alle Hilfsquellen

organisiert unb Material nach bet Sowjetunion gebracht hatten .

Überall wirb bavot gewarnt , die deutsche Arbeit Sei der Organi

sierung bet im Osten besetzten Gebiete zu unterschätzen Es Wird

weiter gewarnt vor der Behauptung daß die deutsch - " Opera -

tionen im Osten das gesteckte Ziel nicht erreicht hatten ober nicht

erreichen würben . Mister Churchill , hören Sie zu !

2 . Ein ahnungsvoller Engel . Die Ankündigung bes

englischen Ernährungsministers , Lord Woolton , baß im Hinblick

auf die stänbigen Tonnageverlust - ber englischen gm ^ elsWtffttprt
weitere Einschränkungen , ber ßcbensmitteltoüonen vorgenommen
werden müßten , hat in der britischen Öffentlichkeit zu .einer

^
leb¬

haften Diskussion geführt , die ihren Widerhall auch rm Unter -

haus fand . Fast
' affe Redner machen Vorschläge , der Lebens -

Mittelknappheit zu begegnen fei . Einer dteser Voischlage ging

darauf hinaus , die Golf - und anderen Sportplätze und auch die

öffentlichen Parks in Getreide - und Kartoffelfelder umzuwandeln

Unwillkürlich wird man hierbei an die dustere Prophezeiung Lord

Lymingtons des ältesten Sohnes und . Namenserbens des Grafen

von Portsmouth , erinnert , die er tn einem Buch unUt bem

Titel „Hungersnot in England
" gemacht hat und das aus durch¬

sichtigen Gründen von der englischen Regierung seinerzeit verboten

wurde . Lymington gab damals an Hand zahlreicher Beispiele

Bild von dem Mißbrauch , der Mit der englischen Scholle von den

oberen Zehntausend ohne Rücksicht auf d,e Vedurfnffs - des Volkes

getrieben wurde , nur um ihrem Vergnügen freien Lauf zu lassem

Eine Unzahl von Golf - , Reit - und anderen Sportplätzen würben

für bie britischen Geldsäcke errichtet , wobei rücksichtslos landwitt .

chaftliche Werte in großem Umfang vernichtet unb unter anderem

tausende unb aber tausende Kleingärtner em Opfer der Pluto -

kratischen Vergnügungssucht wurden . Besonders interessant ist es ,

wie Lvmington die Frage beantwortete , wie sich diese Verbrechen

am Dolksmrmögen auswirken , wenn Krieg kam «. Lymington sagte

damals ganz klar : „ Wenn Krrea kommtwitd eine tolle Lebens

mittelhamsterei einer bevorzugten Schicht fetne - rsteBegleit .

erscheinung [ein . Als Folge davon muß sich bald em W

Durcheinander in der Le ? en - mittelversoraung des englischen

Volkes bemerkbar machen , denn große Hafen durften zektweillg

ober bauernb durch feindliche Aktionen lahmgelegt werden unb

Eeleitzüge werben ihren Bestimmungsort nicht mehr erreichen ( J .

Wir K unrettbar in einem Ärieg uerloren wenn wir uns

aus Eigenem ernähren können Das sch" eb einEnglander i

Jahre 1938 . Welch ahnungsvoller Engel ! Nicht wie ber Kriegs

Verbrecher Churchill , bie plutokratischen Eelbsack - , dii Industrie .

Hvänen unb Schwerverbiener Gnglanbs es sich ausmalten , ist
Ea vom Hunger bedroht , sondern heute einzig und allein

England . Die Waffe der Hungerblockade , mit der Großbritannien

deutsche Frauen , Männer und Kinder vernichten wollte , richtet sich

heute allein gegen England selbst . Lord Lymingtons dustere

Prophezeiung für England wirb Wahrhen .

q ar . . hip Neutralen merken was . . . ,2ie drama -

unb Betrachtungen über bie Wirkung der Massenversenkunge

Ä » » Äii
' SÄ

' SÄ »
schuld . Trotz aller Gegenmaßnahmen fei d ' e alliierte Handels -

tonnaae immer weiter zusammenge ĉhrumpsi und Nichts deute out

eine Verböserung der Lage für die Alliierten hin . England und

Amerika befänden sich, kurz gesagt , in einer kaum beneidenswerten

Notlage . Das kleine , unbedeutende U -Boot [ei " " e furchtbare

Waffe und von Tag zu Tag zeige es sich immer deutlicher , daß es

ein Faktor von ausIchlaggeSender Bedeutung für den endgültige
^

Ausgang bes Krieges werben könne .

Briten bombardieren Verbandsplatz

Dank an die schaffende deutsche Frau

Reichsminister Dr . Goebbels sprach zu den Führerinnen der

Frauenschast

Berlin , 20 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels empfing

am Dienstag in Gegenwart bet Reichssrauensührerin Frau

Scholtz - Klink die zu einer Arbeitstagung in Berlin ver¬

sammelten Eaufrau - nschaftsl - iterinnen aus dem Reich sowie die

Hauptabteilungsleiterinnen in der Reichsfiauensührung .

In einer herzlich gehaltenen Ansprache dankte Dr . Goebbels

den nationalsozialistischen Frauenführerinnen sür ihre a u f -

opfernde Kriegsarbeit und bat sie , Dank und An¬

erkennung an alle schaffenden deutschen Frauen im Lande weiter¬

zuleiten .
Die Frauenarbeit habe in dem harten unb unerbitt¬

lichen Ringen um unsere nationale Existenz h cr » o t r a g e n d e

Erfolge erzielt unb entscheidend dazu beigetragen , daß unser
Volk im vierten Kriegsjahr in seiner kämpferischen Entschlossen¬
heit gefestigter denn je dastehe . Diese Tatsache sei um so . hober

einzuschätzen , als der Fraueneinsatz weit überwiegend aus frei¬

williger Grundlage beruhe .

2m Verlaus seiner Ansprache ging Reichsminister Dr .
Goebbels sodann aus verschiedene aktuelle Probleme der Äriegs -

arbeit der Partei ein und entwickelte vor den Frauenfuhrerinnen
die sich aus ihrem Arbeitsgeist ergebenden besonderen Aufgaben .

Die Reichsfrauenführerin dankte Dr . Goebbels für seine Aus¬

führungen und versicherte , daß die nationalsozialistischen deutschen

Frauen jeden in ihren Kräften stehenden Beitrag leisten wurden ,
um zu ihrem Teil zur Erringung des Endsieges beizutragen .

Abschluß der EA . - Gruppenführer - Tagung
.

Etabsches Lutze : „ Die unentwegte Sturmabteilung de » Führers
-

Berlin 20 Okt . In Koburg fand am Montag die Arbeits -

taauna
"

er Führer der SA . - Eruppen Erobdeutschlands

ihren Abschluß . Vorher hatten bie SA .-Führer burAbte Oberste
SSI -Führung bie Richtlinien für bie Erziehunas - unb StusStlbungs «

arbeit bes Jahres 1942/43 erhalten . Höhepunkte dieser Arbeit wer -

ben neben bem oielfältiaen fonstiyen Einsatz d « SW die Win -

leiwehrkämpfe , die Schi eß wehr kämpfe und die

SBehtlampftage 1943Jein . Entscheidende ,
Bedeutung wird

dabei die weltanschauliche Ausrichtung und Vert ’cf “ " 8 ^ r SA .-

Männer im Rahmen ber von bet SA . burchgefuhrten Weht

Der
^
Stabschef der SA . Viktor Lutze faßte die Ergebnisse der

Arbeitstagung zusammen unb zeigte bem SA -Fuhterkorp - seine

besonderen Aufgaben im gegenwärtigen Kampf aus . Wie einst in

Koburg , so wird die SA . auch in Zukunft draußen an allen [fron -

ten unb in bet Heimat bie unentwegte Sturmabtei »

lung bes Führet » fein .

Au » dem Führerhauptquartier , 21 . Okt . (Funkmeldung .) Das

vberkornmand » der Wehrmacht gibt bekannt :

Die anhaltende Schlechtwetterlage beeinträchtigt am

aeftriaen Tage die Kampfhandlungen im westlichen K a u I a -

iu ». Trotzdem erkämpften die deutschen Truppen mit Unterstützung
der Luftwaffe weitere » Gelände für die Fortsetzung des Angriffs .

In Stalingrad dauern die Kämpfe « n . Flakartillerie der

Luftwaffe versenkte ein « olga -Friuhtfchiff . Die Luftwaffe griffs bei

Taäe und Rächt Transportiewegungen , Bahnanlagen
und Flugplätze der Sowjets »ftwärt , der Wolga an . Zwischen

Wolga und Don » ahmen die Sowjet - mit neuherangeführten

starken Infanterie - und Pauzerkrifften ihre EntlasUingsangriffe

von Norden wieder auf . Sie brachen unter hohen Verlusten für

den Feind noch vor unserer Front zusammen . 40 Panzerkamps -

wogen wurden vernichtet , zahlreiche Gefangene emgebracht .

Italienische nnd rumänische Truppen schlugen mehrere feind¬

liche übersetzversuche am $ » n unter hohen Verlusten de » Gegners

3UtÜUbet der ägyptischen Front fand eine Hefti a e

Luftschlacht mit starken feindlichen Fliegerverbauden statt .

Deutsche und italienische Saget und Flak -Artillerie en,eiten

dabei unter geringen eigenen Verlusten einen großen Erfolg . Die

genauen Ergebnisse liegen noch nicht vor . Deutsche Jagdbomber

setzten ihre Angriffe gegen Flugplätze von Malta fett .

3m Golf von Suez versenkten deutsche Kampfflugzeuge

Stockholm , 20 . Okt . In ber englischen Lustwasfenführung flnb

ut SBeränberungen vorgenommen worben eA ; a ;
£

,.Ve nteeman ist ausgeschieben

unb zürn Beauftragten im Ministerium für die Flugzeugprobuk -

tion , Vizemarschall M - b hurst ist zum Abt - tlungsches bes Luft -

^
Die

^
schw -

"
r

°
- n Verluste , bi - bi - britisch - Luftwaff - in

ben letzten Monaten vor allem an Offizieren erlitten Hat , sowie

bie Erfahrung baß bie Dominien - spezre l Australien ,

Neuseelanb unb SLafrika - trotz aller Empire -Flugzeugausbil -

biino -ivlän - ihre Mannschaften nicht mehr so groß¬

zügig nach Englanb schicken , sonbern baheim behalten ,
weil fte bort bringenb gebraucht merben ftaben nach Lo " boner

Berilüten neuerdings dazu gefüf )Tt , tratz bos A11 e i für o c i

aktivenDienst in ber britischen Äftwaffe wesentlich her -

auiaesetzt werden mutzte , und zwar bts zum 45 . Lebensjahr .

Alle Offiziere zwischen bem 32 . unb 45 . Lebensiahr können bem -

Auchl Üb ostwärts Noworossijsk geht unser
^

Angriff

abiallenben Felswänben unb anberen überhöhten Eelanbepunkten

festgesetzt unb versuchen durch Sperrfeuer bas w - itere Vorbringen

unserer Truppen zu verhinbern . Trotz bes schweren Abwehrfeuers

nnh trnti wütenbet Gegenangriffe tarnen unsere Soldaten vor¬

wärts Auch hier kannten sich zwei Angriffsspitzen vereinigen . Die

sthrabABW *
grfff efmn vo ? Jagdflugzeugen begleiteten Bomberverband unge -

Churchills unb Crchps
'

sich nicht länger mehr miteinanber ver¬

trügen . _________

Völlige Knebelung Irans

Rom . 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Die britischen Besatzungs -

behörden in Iran haben , wie hier bekannt wird , auf Grund mnes

onaebliGen Anschlages gegen den englischen
S - fandten in Teheran , BiIh - P , die iranische Regierung

zur Ausgabe aller militärischen Rechte gezwungen . Der Oberbefehl

de » iranischen Heeres und der iranischen Luftwaffe wurde von

General Wilson , dem Oberbefehlshaber des Abschnitts Jran -

Jrak im Rahen Osten , übernommen . Vorsichtsmaßnahmen wurden

getroffen , um Unruhe in ben Reihen des Heeres , lowie unter bcr

Zivilbevölkerung zuvorzukommen . Die Hauptstadt de - Landes

wird von britischen Flugzeugen und stark ^ waffneten australischen
und südafrikanischen Truppenkontingenten ununterbrochen bewacht .
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y was es

Zwei Paßstraßen über die Platte

den Sstreil

itingen

er -

. jen und voidringen -
Das heutige Jagd¬

mitwirken .* Spielplanändeiiing im Residenz -Theater . Infolge Vor¬
bereitung der Komödie „Ich brauche dich " bleibt das Theater am
Donnerstag und Freitag geschloffen .

Nr . 247 Seite 3

am
die

erste Sinfonie von Brahms , drei Vorspiele aus Pfitzners
„Palestrina "

, Sinfonische Variationen von Cäsar Franck und

„ Dolomiten " von Piccilli . Branca Musulin wird als Solistin

sprechenden Funktionen bei den Kaufmannsgehilfenprüfungen im

Kammerbezirk ausübt , über ihre Erfahrungen bet ben legten
Prüfungen äußerten . Dk . Meuser unterstrich , n sernem Neferat ,

daß der Förderung des Nachwuchses allergrößte Bedeutung zu¬

kommt , denn die der deutschen Wirtschaft in Knegs - und Fnedens -

zeiten gestellten Aufgaben verlangen tüchtige Arbeitskräfte Leider

konnte aus den Referaten entnommen werden , daß ein Orohtcil

der Juaendlicken wohl nicht mtt dem nötigen Ernst ote Be

rufsaufgaben anfaßt , denn die Ergebnisse der letzten Prüfungen

waren
'
nicht befriedigend . Berufsschule , Betrieb und . Lehrling

müssen daher intensiv zusammenarbe . ten , um «men Leistungsruck

aana größeren Ausmaßes zu vermeiden . Auch wir haben iM

$ ß8 T . des öfteren mahnende Worte an die Jugendlichen ge

richtet ihren Schulpflichten allergrößte Aufmerksamkeit zu schenken .

Nur der tüchtige junge Mensch , der weltanschaulich , körperlich und

geistig wohlvarbereitet die Schule verläßt , wird die mannig¬

faltigen Aufgaben , die ibm der Berus stellt , losen können Keinem

fliegt das Wißen en , jeder Mensch muß es sich » arbeiten Ver¬

geudete " ehrjahre wirken sich für den einzelnen in spaterer Zeit

unaitacnchm aus , sie schaden aber auch der Eemeinschaft unseres

Volkes Der Betriebsführcr oder der mit der Ausbildung der

Lehrlinge verantwortlich Beauftragte wird den Lehrlingen immer

wieder ihre Verantwortung für unser Volk vor Augen halten

müssen Die Leistungsbereilschast des Nachwuchses in Industrie

und Handel muß mit allen Mitteln gefördert werden . Auch diese

Referate riefen eine lebhafte Aussprache hervor .

fum Schlüsse der Versammlung berichtete Werbeleiter

<5 ch n upp von der Arbeitsgemeinschaft für innerbetriebliche

Werbung rn der Reichsfachschaft Deutscher Werbefachleute über

die Fragen des innerbetrieblichen Vorschlagswesens . Einige Wies¬

badener
^

Betriebe haben hiermit bereits gute Ergebnisse erzielt ,

andere werden auch dazu übergehen , das innerbetriebliche Vor -

scklaaswelen einzuführen . Ptz . S ch n u p p gab Hinweise für dessen

Durchführung und betonte di - Wichtigkeit , alle Arbeitskameraden

durch denkendes Schaffen immer fester mit dem Werkplatz zu

verbMjden 1- ! bie bie Mitglieder der Jndustrieabteilung

zujammenhielt wurden zu einer bemerkenswerten Arbeitstagung ,

in derbem praktischen Erfahrungsaustausch em weiter Spielraum

gelassen roctr Alle aktuellen Wirtschaftsxiobleme lassen sich , auch

nur dann restlos lösen , wenn Kammer und Betriebe , so wie es

in Wiesbaden vorbildlich geschieht , gemeinsam arbeiten . p .

zu trennen . ,
Es mag für manchen , der seine Bucher pflegt und liebt , der

einen Teil seines geistigen Ich in ihrer Auswahl und Zusammen¬
setzung steht , schwer sein , jetzt aus Anlaß der neuen Buchersamm -

lung ein Buch herzugeben . Gerade aber dem , der das Buch am

ijärksten liebt , dem müßte cs am ehesten leicht fallen , ein Buch
zu diesem Zweck zu verschenken . Eines , nicht irgendeines . Denn
et weiß ja um Kraft und Köstlichkeit des guten Buches , er weiß ,
was es heißt ein Buch besitzen und er muß daher auch wißen , was
es heißt ein Buch entbehren . Wir im Reich haben Zeitungen ,
Rundfunk , Theater , Kino und Vortrag , uns ist das Buch nicht
die ausschließliche geistige Nahrung .

Gebt von euer » Büchern nicht ein Buch , sondern das Buch .
Das Buch , das wie E i ch e n d o r f f sagt , das Hexz der Welt in

stch trägt , denen , die dieses Herz der Welt verteidigen , au , daß
es unversehrt bleibe . Vergeßt nicht , daß der Sinn eines Buches

nicht am Buchstaben , sondern im Inhalt liegt und daß das Ge¬

lesene , auch wenn das Buch zugeschlagen wurde , weiter verbleibt .
•

Mit Papier und Druckerschwärze verschenkt man ia nur das

Äußere des Buches . Denkt bei der vierten Büchersammlung der

NSDAP , für die Wehrmacht an die , deneir das Buch , n die

Hände kommen soll und schenkt deshalb kein wertloses , kitichiges
und überflüstiges Zeug . Es wäre ein Verrat an der Aufgabe des

Buches . Erinnert euch , wie wenig eure kleine Gabe im Gegen¬
satz dazu ist , was die Front für uns tut und gebt deshalb gern
und nicht lieblos . . A - Mr -

Wok wurde dann von Herzog W r t tz e t m oura > oen wmrain «

Friedrich Ludwig Schrumpf 1823/24 errichtet . Das aus dem

überhöhten Würfel konstruierte klassizistische Gebäude , weit¬

hin sichtbar auf beherrschender Höhe , hat eine Seitenlange von

og Meter und birgt 54 Räume . Besondere Beachtung verdient

das in einer zentralen Rotunde ausgeführte Treppenhaus nut

seinen Rundgängen in jedem Stockwerk . Sinnreich »st di « über¬

fiel wurde die Lage immer verzweifelter . Lothringen war

Glacis für Andrö Maginot geworden Zu seinem Unglück Schon
die napoleonischen Realeinteilungsgesetze hatten die Landflachen

arg zerschnitten , nun zerriß die Maginotlime Tausende Bauern¬

höfe . Vieles Ackerland versteppte ; man ging gerade dazu über ,
die Produkte der französischen Kolonien zu verkaufen und den

Boden dem Vieh zu überlassen , - da kam der zweite WelUrreg .

Obwohl vom Sturmgeist der deutschen Soldaten die Schaden
des Krieges auf ein Minimum beschränkt wurden , waren doch mehr
als 350 Dörfer zerstört , fast alle Brücken gesprengt , hunderte Kilo¬

meter Straßen zerstört , ein Großteil der Bevölkerung nach Sud¬

frankreich zwangseoakuiert . 21000 Pferde , 89 000 Kühe , und

Rinder 51000 Schweine , 14 000 Schafe , 350 000 Stuck Geflügel
und vieles Kleinvieh waren dem Lande meist durch Verschleppung
verloren gegangen . Aber damit hatte das nationale Fegefeuer
Lothringens auch sein Ende gefunden .

Der Ausbauwille Eroßdeutschlands , verkörpert in Josef
Bürckel dem Gauleiter , der bereits stch im Kampf an der

Saar und
'
an der Ostmark bewährt hatte , ist ein anderer als der

der wilhelminischen Ara . Nun wankt man nicht mehr vom

Experiment zum Extrem , von der Halbheit zur Frankophilie . Man
wirbt nicht mit Mätzchen , sondern gewinnt die Seele des

lothringischen Volkes durch die Tat . In kürzester Zeit war der

entscheidende Teil der Kriegsschäden behoben . Fabriken , Städte
und Dörfer haben wieder zum Frieden der Arbeit zurückgefunden .
Ein deutsches Orchester vermittelt die Wunder deutscher Musik .
Ein deutsches Theater in Metz wurde Pflegestätte der Schön -

heil und Kraft des deutschen Wortes . Man pflegt also nicht nur
intensiv den Boden , sondern man führt auch gedanklich und ge¬
fühlsmäßig das Volk zu dem inneren Reichtum Deutschlands hin .
Das Herz wurde aufgerufen . Die große Kluft aber , die sich zwi -
schen der Zeit auftut . die Mungenaft schildert , und der Epoche ,
die Lothringen jetzt beginnt , wird am deutlichsten in jener sieg -

S Devise ausgedrückt , die Josef Bürckel an die Spitze seiner
: gestellt hat /

„Damit jemand ein Deutscher sei , darum wird nicht gebettelt .
Deutscher zu sein ist eine Gnade und eine Ehre . Gnade und
Ehre drängt man nicht auf . Sie werden vom Würdigsten
worben und durch das Bekenntnis ausgedrückt ."

„ Das Herz der Welt "

Gedanken zur Büchersammlung der NSDAP , für die Wehrmacht

- „ Der Dichter kann nicht mit verarmen ,
wenn alles um ihn her zerfällt ,
hält ihn ein göttliches Erbarmen ,
der Dichter ist das Herz der Welt ."

So ' Freiherr von Eichendorff über Beruf und Be¬
rufung des Dichters . „Das Herz der Welt "

trägt er in seine Werke
und die Werke der Dichter sind die Bücher . Wie ein Spiegel ist
das Buch , der das Gesehene so festhält , wie es der Sehende sieht .

Über die Kameradschaft mit Büchern ist vieles schon
geschrieben worden , auch über die Macht des Luches . Denn
Bücher sind ja nicht nur bedrucktes Papier mit privaten Ansichten
eines einzelnen , Bücher sind lebendige Seele . Gequälte , erfreute ,
fanatische und sanfte Seele , aber unter Umständen auch über¬
spannte , phantastische und leichtfertige Seele . Aus Büchern holt
sich der Gelehrte Wissen , der Künstler Anregung , der Zufriedene
Unterhaltung , der Kranke Trost - und der Müde Entspannung .
Leider aber wird im Buche nicht immer nur das Positive , oft
auch , insbesondere von einer Jugend zwischen Kindheit und Reife ,
das Erregende , das Aufpeitschende , das Schillernde gesucht . Es

ist schwer , in der von Büchern (30 000 Neuerscheinungen int Jahr
in normalen Zeften ) das nur herauszusuchen , was wesentlich und

gehaltvoll ist . Es genügt aber meist ein Blick auf Stil und

Formung der Worte , um das Minderwertige vom Gehaltvollen

Mittwoch Verdunkelung von 18 .22 — 7 .31 Uhr

MLcknachLottzrLiisor ^

Von Dr . Heinrich Reichert

Als E M Mungenaft seinen viel gelesenen Roman »® »

Räuberei Muzot " schrieb , war es ihm besonders darum zu tun ,
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Leistungsbereitschast unserer
Industrie

Eine aufschlußreich « Arbeitstagung

Zeitnahe Fragen der heimischen Wirtschaft waren es , die in

Vorträgen und Aussprachen in der Mitgliederversammlung der

Jndustrieabteilung , Zweigstelle W t e s b ad en , der

Wirtschaftskammer Hessen am Dtenstagnachmtttag be¬

handelt wurden , Fragen , die jeden einzelnen Betriebssichrer be¬

rühren , was in dem regen Besuch , auch von selten der Partei ,
der Wehrmacht und der Behörden seinen Niederschlag fand . Der

Leiter der Zweigstelle , Dr . A n d e r h u b , sprach einleitend über

die Rationalisterüng und behandelte damit das . wichtigste Problem
des vergangenen Halbjahres . Die heimische Wirtschaft hat sich ge «

schlossen in den Dienst der Aufgabe gestellt ihre Betriebe , noch

mehr als bisher schon geschehen , auf die Bedürfnisse des Krieges

auszurichten . Zu wesentliche » Umschichtungen ist es in unserem

Wirtschaftsbezirk nicht gekommen . Das ist als Anerkennung jur

die Leiftungsbereitschaft unserer Industriebetriebe zu werten Die

Härte des Krieges ruft jedoch die Betrrebsfuhrer zu immer neuen

Aufgaben , hierzu zählen augenblicklich lN erster Linie , der Einsatz

von Arbeitskräften aus dem Osten und der Schutz wlchttger Vor¬

räte gegen Gefahren aus der Luft . Auf beiden Gebieteni ist die

Jndustrieabteilung aktiv tätig gewesen , um den Betrieben zu

raten und sic bei der Durchführung dieser Aufgaben zu unter¬

stützen . In eingehenden Referaten schilderte der Sachbearbeiter

$ ri Banmbach die augenblickliche Lage aus diesen Arbeits .

gebieten und gab den Betriebssichrer » manch wertvolle Hinweise ,

di » noch durch die praktischen Erfahrungen verschiedener B - trieb s -

führer , die bereits Ostarbeiter beschäftige ^
“ “ V

konnten . Auch der Kreisobmann der DAF . , Pg . Weh net t , bei

ja die Betreuung der Ostarbeiter übertragen ist , sowie der Leiter

des Arbeitsamtes Wiesbaden , Oberregierungsrat S ch o n , n g ,

ä * “ S K SrtuS & '
<
" •

» . . r ° ° - . ° , - - « « -
Interesse der Mitglieder . Der Geschäftsführer der Industrie ,

abteilung , Syndikus Dr . M e u s e r , sprach eingehend über die

Bedeutung der Berufsnachwuchsförderung , wahrend

Klein als Vorsitzender des Ausschusses zur Durchführung d «

Facharbeiterprüfungen bei der Industrie - und Handelskamm r

Wiesbaden , und Kaufmann Ludwig S ch w e n ck, der die ent

* Carl Schvricht dirigiert in der Mailänder Scala
25 . Oktober ein Sinfoniekonzert . Zur Aufführung gelangen

von Brahms , drei Vorspiele aus Pfitz ,

Eine lehrreiche Führung

Viele Jahrhunderte vor der durch N a pole o n I . aus > mtlt -

tärischen Gründen betriebenen Erbauung der heutigen Strage

über die Blatte die dem Zuge der alten Bubenheimer oder

Hühnerstraße folgend,
'

bie kürzeste Verbindung vom Rhein über

den mittleren Taunus zur Lahn darstellte . hatten bereits die

Römer eine Straße von Wiesbaden zur Limesgrenze errichtet .

Römische B - ukeste auf dem Kamm des Gebirges erinnern noch an

diesen Straßenzitg der etwa ein Kilometer westlich Born 3agi >-

Motz das Wikge kreuzte , . Unter Führung - ° n Stuinenrat

F A . Schmidt besuchten die Mitglieder des V

nassauische Altertumskunde und Eeschtchts -

f o r s ch u n g diese historische Stätte , zu der von der Haltestelle

Eiserne Hand der Herzogsweg einen bequemen Zugang AM ' ttelt .

Diese alte Römerpaßstation liegt etwas tiefer als die Platte , n

einer flachen Einsenkung , und über ihn führte bereits ctne vor¬

geschichtliche Straße in west -östlicher Richtung , dre den Rhetnaau

mit der Niedernhausener Senke verband . Die Romerstraße

in zwei Zügen , von Wiesbaden und dem RhelNgau aus , zur Hohe

und ist an einzelnen Stellen sowohl durch Bestückung
Bandsteine mach kenntlich . Jenseits des Kammes gabelte sich dre

Straße wieder . Der eine Straßenarm führte zum großen Kastell

auf dem Zugmantel , dabei wohl das Zwischenkastell

H ! i d e k r i N q e n am Eichelberg berührend wahrend der

andere Arm sich dem Kastell Altenburg zuwandte . An diesem

Straßenkreuz herrschte ein lebhafter Verkehr , und der steile An »

stieg der Straße forderte für Tiere und Menschen Gelegenheit

zur8 Raft . Die von Ritterling 190a betriebenen Aus¬

grabungen förderten wertvolle Funde an das Tageslicht , und mit

Hilfe einer guten Zeichnung konnte Studienrat Schmidt unter

Bezugnahme auf die deutlich erkennbaren Erdaufwurfe ein an «

fchaukiches Bild der kleinen Siedlung entwerfen . Dem Gotte

Merkur war ein kleiner Tempel erbaut , dessen gut erhaltenes

Kultbild in Sicherheit gebracht wurde . Ein etwas größerer Raum

diente wohl als Werkstätte ober Stall , und jenfetts bet Straße

sorgte ein geräumiges Wirtshaus mit Keller für Unterkunft und

Atzung der Reisenden . Dabei fehlte es nicht an militärischer

Überwachung des Straßenkreuzes , rote der benachbarte Wachtturm

erkennen läßt .
An der zweiten Straße über die Platte stand vor zwei¬

hundert Jahren ein Jagdhaus der nassauischen Fürsten , und mtt

der Geschichte dieser Siedlung und ihrer spateren Umgestaltung

machte Oberbaurat Finsterw .alder die Wanderer bekannt .

Von den alten Jagdgebäuden ist heute nur noch das gefällige

vkonomiegebäude westlich der Straße vorhanden . Verschwunden

ist auch das 1776 errichtete kleine Jagdschloßchen . das wahrend

eines Gefechte - zwischen retirierenden Franzosen und vordttngen -

den üstteichetn 1796 eingeäschert wurde . Das heutig - Jagd¬

schloß wurde dann von Herzog W i l h e l m durch den Baumeister

Friedrich Ludwig Schrumpf 1823/24 errichtet . Das aus dem
anü - k- i konstruierte klassizistische Gebäude , weit -

schen Lothringens . Sein Kanzler de la Ealaizisre entvölkerte

planmäßig das Land von deutschen Men <chen . Tausende von

Pferden gingen durch Eespanndtenfte ein , die Hälfte bet Sütter

lag brach . Ealaizisre war es auch , ber erklärte , die deutsche

Sprache in Lothringen sei ein Mißbrauch . Aus feiten Tagen

stammt das Wort „ o , ich armer Lothringer Bur . Inzwischen
aber tarnen , den Aderlaß deutschen Blutes aufzufullen aus der

Pikardie mit allen Steuererleichterungen begünstigt , Iaht um

Jahre neue Massen französischer Bauern und Sandwerket tn bte

Lücken bie bie Deutschen ließen . Seitdem ist Lothringen immer

mehr Glacis für französische Divisionen geworden .

Die französische Revolution , die Marie Antoinette die

Tochter des letzten lothringischen Herzogs , unter bie Guillotine

gebracht hatte , überzog bas Land mtt Mord unb Branb , brachte
aber keine Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit dem deutschen

Anspruch Das eigentümliche Schicksal des Landes wollte es auch ,
ban lelbit die Besiegung Napoleons dem Lande keine Loslosung

von Frankreich verschaffte. In Wien ( 1815 ) (ibonte ma « rnerf »

würdigerweise den Besiegten . Die politischen Spekulanten und

Hasardeure vergeudeten die Tapferkeit der Soldaten ^ und das

scheiterte
^

an
^
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"
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Diplomatie Metternichs Lothringen
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,

wurde still . In Sagen und Märchen wurde der Anschluß über

die Goldene Stemm " zum Reich gesucht . Um so schmerzlicher
war die allgemeine Enttäuschung , als die fünfzig,ahrrge Zuge¬

hörigkeit zum Reich (1871 - 1918 ) die so echte , beständige und so

bart geprüfte Sehnsucht ben Lothringern N' cht » füllte .
Die gutwilligen Lothringer regierte ein kleinliches Ge¬

schlechts bas keinen Weg zu ihren Herzen sand ' daran änderte

auch nichts die Tatsache , daß das Land unter der bamaltgen Fuh -

tung einen wirtschaftlichen Aufstieg sondergleichen erlebte . Die

Leistung der Hochofen betrug 1872 : 220 000 Tonnen , 1910 aber

3 8 Millionen So ist cs auch mit der Stelnkohlenforderung , bie

in bet gleichen Zeit von 290 000 Tonnen aus 3,8 Mill . Tonnen

stieg Da peitschten in bie Periobe des beginnenden Hinein -

wachsens in bas Reich bie Schüsse von Sara, - wo bie eine neue

Schicksalsstunde für bie Lothringer brachten und das Land selbst

wieder vor eine der immerwährenden Entscheidungen stellten .

Zweiundzwanzig Jahre lang , nach dem Ausgang , des ersten Welt -

n ^ ges
"

lehrten siamösisch - Lehrer die lothringischen Kmder b - n

jour sagen deren Väter mit Guten Tag gegrüßt hatten . Die

Fahne der Väter war nun nicht mehr dre Fahne der Sohne : wie -

der wurde das Land von seiner wirtschaftlichen Hohe herab -

gerissen Die Produkte der Landwirtschaft und besonders der

Milchwirtschaft , aber auch des Gemüsebaues fanden keinen Ab¬

satz mehr , da Frankreich diese selbst in Überfluß batte . Und als

dann schließlich die zollfreie Ausfuhr nach dem Saarland weg -

traauna des Standes der Wetterfahne an der Decke des Treppen ,

haäes so daß der Jäger jeweils bie Windrichtung feststellen

tonnte
’

ohne das Haus zu verlassen . Aus den Raumen des

Schlosses ist die alte Ausstattung , die stark den Charakter des

Ja an schlösse - betonte verschwunden ; nur dem Eßzimmer
sind8die Jagbstücke des Malers Reuten geblieben , wahrend

andere Bilder des Schlosses jeHt den Biersalon bes Kurhauses

schmücken . Wenn auch das Jagdschloß Platte zur Zeit keinen bc -

ionders wohnlichen Eindruck macht , so ist doch damit zu rechnen ,

daß es in nah » Zeit für den Kurort Wiesbaden als Luftkurort

erhöhte Bedeutung gewinnen wird . Denn es gibt wenig Bade -

orie vie in unmittelbarer Nähe und leicht erreichbar inmitten

herrlicher Waldungen derart hochgelegene Erholungsstätten

^ ^
Namens des Vorstandes dankte Rektor B reid enstein

unter lebhafter Zustimmung der Teilnehmer Studienrat Schmidt

und Oberbaurat Finsterwalder für die außerordentlich lehrreiche

Führung , die , sich vorzüglich ergänzend , den Blick rückwärts und

vorwärts lenkte auf bie geschichtliche unb wirtschaftliche Entwick¬

lung unserer Heimat .

— In alle Keller Rattengift ! Jeber Mieter einer Wohnung

ober eines gewerblichen Raumes , zu welchem ein Keller ober em

Bodenverichlag gehört , ist gegenüber bem Eigentümer Mieter oder

Pächter des Grundstückes (Hauseigentümer ) verpflichtet , Keller ,

Bobenverschläge ujt >. zu öffnen , damit seitens des Hauseigen -

tümers oder dessen Vertreter tn die genannten Raume Matten «

aift ausgelegt werden kann . Vor Beginn des Auslegens sind alle

Nahrungsmittel vor dem Zugriff der Ratten zu sichern sowie alle

Speisen und sonstigen Abfälle sorgfältig zu beseitigen , damit die

Ratten nichts Freßbares außer Rattenkoder vorftnden .

- Sternschau » om 21 . bis 31 . Oktober . Der bei Dämmerungs -

ende im ONO . in die Höhe kommende helle bleiche Stern im

Sternbild Stier ist der von einem King umgebene Planet

Saturn in 1240 Millionen Kilometer (Entfernung von der Erde .

Der bald zwei Stunden vor Mitternacht ebenda sich erhebende sehr

helle gelbe Stern ist Riesenplanet Jupiter in den Zwillingen
745 Millionen Kilometer von uns abstehend . Der etnbietotertel

Stunden vor der Sonne im O . ausgehende helle Stern tn der

Jungfrau ist der sonst nur selten gut sichtbar « innerste Wandel -

stern Merkur in 140 Millionen Kilometer Abstand .

— Das „W . I .“ gratuliert . Frau Katharina He Ib , geb .

Kausch Adolsstraße 8 , feiert am Donnerstag ihren 81 . Geburtstag

in körperlicher unb geistiger Frische . - Frau Christiane Jung -

bl u t b , Wwe . , Hartingstraße 6 , begeht am Donnerstag ihren

80 Geburtstag . Sie ist Mutter , Großmutter , Urgroßmutter von

brei Kindern , fünf Enkel unb neun Urenkel . — Am Donnerstag
wirb Weichensteller a . D . Adam Dorn , Luxemburgstraße 11 , tn

körperlicher unb geistiger Frische 83 Jahre alt .

Wir denken heute : Schön ist so ein kleiner Heizofen , wenn es

srostia wird . Aber er belastet das Kraftwerk gerade fetzt beson¬
ders , wo jeder Strom für die Rüstung gebraucht wird .

Weg mit dem Heizofen , aufs oberste Regal , — er führe uns

nicht in Versuchung ! denn : Strom sparen ? — Erst denken , dann

schalten ! ________________________

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

In bet © emeinbe Stankau bei Pilsen sollen jetzt Haus¬

besitzer . bie ber Sauberkeit ihrer Gehsteige trotz Ermahnung ; nicht

die nötige Sorgfalt widmen , wegen ihrer Nachlässigkeit öffentlich

durch ben Lautsprecher gerügt werben .

In Altenberg ( Kr . Dippoldiswalbe ) würbe bte Volks¬

schule unb der Vorraum des Bergwerkverwaltungsgebaudes mit

Gemälden nach Entwürfen von Studienrat R e u t h e r ausge¬

stattet . Im Rathaus wurde ein schlichtes aber würdiges Siandes -

amtdinmer
^
»
^ ^ ^ Neter Höbe gelegene crzgebirgische Städtchen

Geising plant die Errichtung eines Siadtbrunnens „Der

Hirtenborn
"

, wofür das Modell bereits vorliegt .

Aus dem unweit Chemnitz gelegenen Städtchen Siegmar -

Schönau meldet die Stadtsparkasse , daß dort das Einlageguthaben

die 50 -Millionen - Erenze überschritten hat . Dieses eindrucksvolle

Zeichen des wachsenden Wohlstandes der Gemeinde bestätigt gleich¬

falls die allgemeine Feststellung , daß die Finanzlage der

sächsischen Gemeinden durchweg geordnet ist .

Der Oberbürgermeister der Stadt der Ausländsdeutschen Dr .

Strölin - Stuttgart , hatte in diesen Tagen bte 1600 Ehren -

vatenkinber seiner Stabt und deren Mütter zu einer Kindervor -

Mluna eingeladen . Die Darbietungen der Salzburger Max - und

Moritzoühne fanden natürlich reichen Beifall .

Um auch beim Verkauf gebrauchter Waren den Grundsatz des

Preisstops durchzusetzen , hat der Obeibürgermelster von Mün¬

chen 21 Schätzstellen im Stadtgebiet einrichten lassen .

- Der Rundfunk am Donnerstag bringt bemerkenswerten

S *
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Garbe “ volkstümlicher Lieder und Tänze , 16 llhr Operettenreigen ,

20 .20 Uhr Richard Wagners „Rienzi
" in Ausschnitten tn ber Be -

tpfenna der Berliner Staatsoper . Im D e U t s ch l a n b j e n d e r .

17 158Ubr Karl Maria Zwißler birigiert Mozarts Es «but =Stnfonic

unV Musik für Orchester
" von Rubi Stephan , 18 Uhr Sinfonie

von ^ay
'
bn , gespielt von ben Berliner Philharmonikern , 20 .15 llhr

Klingenber
'

Feierabend , 21 llhr Musik für dich .
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Wiesbadener Lichtspiele

Abzeichen

zur zweiten Reichs -

stratzensammlung
des Kriegswinter -

Hilfswerkes

Bad Dürkheim lieferte 58 000 Zentner Tomaten . Bad Dürk¬

heim ist auf dem besten Wege , feinem wertbekannten Ruhm als

Weinort auch noch einen als Tomatenort von überragender Be¬

deutung hinzuzufugen . Allein im Laufe dieses Sommers wurden

bei der Bad Durkheimer Sammelstelle über 58 000 Zentner

Tomaten abgeliefert . Insgesamt bedeutet diese gewaltige Menge

annähernd 300 Eisenbahnwaggons mit , e 200 Zentnern Tomaten .

Die Bad Durkheimer Tomatenbauern haben damit einen erheb¬

lichen Beitrag zur Versorgung der Großstädte mit Tomaten

geleistet .

" Naurod . 21 . Okt . Am 22 . Oktober begeht Frau Katharina

6 r un d . geb . Schäfer , im Kreise ihrer 9 Kinder , 21 Enkel und

4 Urenkel ihren 80 . Geburtstag . Sie versieht noch ihren selb -

25 Unteröüe gleich 25000 Mark Mitgift

Die Sckwälmer Braut bat das

Recht , für je 1000 Mark Mitgift
einen llnterrock zu tragen . Bei

3000 Mark Mitgift trägt sie drei

Unterröcke , bei 7000 Mark sieben .
Man soll sogar schon bis zu ^ 5

Unterröcke bei einer Schwälmer
Braut gezählt haben . Zu den

Reiiröcken trug man irüber bis

zu einem Dutzend llnterröcke aus Leinen und ieinsier Seide .

Und alle diese Röcke muhten gewaschen werden ! 2Benn man

sich überlegt , wie viele dieser Röcke nur Staubfänger waren ,
wird einem klar , wieviel unnötige Wascharbeit sich die

Frauen von damals ost machten .

Heute gebt es vielmehr darum , jede unnötige Wasch¬

arbeit möglichst zu sparen — also gar nicht so vrel SBaW

erst schmutzig zu machen ! Wenn wir uns streng danach

halten , wird es uns gelingen , bei jeder großen Wafche

unseren Wäscheberg immer mebr zu verkleinern .

So kann man z. B . auf Servietten häufig verzichten :

wenn es keine Servietten gibt , werden auch keine Servietten

schmutzig gemacht ! Die Wischtücher in der Küche soll man

nicht dazu benutzen . Speisefett aus dem Geschirr abzu -

wiichen . Die Küchenhandtücher sind auch nicht dazu da . datz

man fettige Hände daran abputzt . Bom blankgescheuerten

Holztisch schmeckt das Esten genau jo gut . und wer eine ge¬

räumige Wohnküche hat . sollte sich wenigstens abends nicht

erst die unnötige Arbeit mit dem Tischdecken im Svetle -

zimmer machen .

Es gebt ja nickt nur um die Arbeitserivarnis — es gebt

auch um die Wäscheschonung . Da . wo viel Wasche gebraucht

wird geht auch viel Wäsche entzwei ! Wollen « w nicht auck

einmal probieren , ob Sie künftig mit weniger Wasche aus -

kommen ? .

ständigen Haushalt .
= Mainz , 21 . Okt . Eine Frau aus Fustingen bei Hada « M

besuchte dieser Tage ihren Mann in Mainz . Ein tragisches Geschick

wollte es daß sie von dieser Reise nicht mehr in die Heimat

zurückkehrcn sollte . Ihr Mann wollte sie mit dem Kraftwagen

wieder an den Mainzer Bahnhof bringen , daber st t e ß da . Fahr -

zeug mit einem Straßenbahnwagen zusammen Dte ln den

40er Jahren stehende Frau wurde ber dem Zusammenstotz tödlich

Messen - Nassaus Boxsta -fsel ist in den nächsten

Wo ^ n viel unterwegs , hat sie doch am 7
^

November in Wien

gegen Donau -Alpenland , am 10 . 11 . in der Reichshauptstadt gegen
Berlin am 15 . November in Heidelberg gegen Baden und am

12 . Dezember in Luxemburg gegen Moselland anzutreten .

Schachturnier des Eeneralgouvernement in

Lublin . In der achten Runde siegte durch ein Quahtatsopfer

Drinckmann über Junge und durch feineAngristsführpngRop -

storff über Zöllner . Die wichtige Partie Samisch — Dr . Aftechin

endete unentschieden . Kunerth verlor gegen Keller Di « Partie

Boqoljubow — Kieninger wurde tn Gewinnstellung für Bogol «

jubow abgebrochen . Die Hängepartie Kieninger Zöllner ge *

wann Kieninger , und die Hängepartie Zöllner — Bogoliubow
endete unentschieden . Der Stand des Turniers ist : Dr . Aljechm

5-/ - Punkte , Sämisch 5 , Bogoljubow 4 unb eine Hängepartie ,

Junge , Keller und Röpstorff je 4 Punkte . Brmckmann 3 . Kieninger
2 */i und eine Hängepartie , Kunerth und Dr . Weil je 21/ ; und

Zöllner 2 Punkte . — Die letzten drei Runden des Turniers werden

in Krakau ausgetragen .

Zur 2 . Reicksstratzen -

iammlung des Kriegs¬

winterhilfswerkes 1942/43

die am 24 . und 25 . Oft .

stattfindet , werden von

Angehörigen der DAF .

secks kleine Lieder -

b ü ck e r zum Kau ? an¬

geboten .
« ( Weltbild RSB .)

üctlcMt
- Rüdesheim ( Rheingau ) , .21 . Okt . Die älteste Rüdesheimer

Gastwirtin Frau Margarete Wittmann , ,
vollendet am

23 Oktober in vorzüglicher Gesundheit und geistiger Frische ihl

80 Lebensjahr — Der Rheingauer Kunstverein . " te

während des Sommerhalbjahres geschaffenen Werke Rüdesheimer

Künstler zu einer großen Weihnachtskunstschau m den historischen

Räumen der Brömserburg zu vereinigen .

_____
Sport und Spiel

Handball

Tgs . Offenbach — LTB . Wiesbaden 5 :17 ( 1 :11 )

Wir geben im folgenden einen kurzen Spielbericht ,

nachdem wir das Spiel bereits im großen Rahmen ge¬

würdigt haben .
Auf dem gefürchteten Bieberer Berg in Offenbach erkämpfte

sich de / LSV . Wiesbaden mit Adler ; Tominski , Hunger : Becvar

Bohrmann , Wiest ; Kloppstein Knoll , Senget , Schemel . Büste von

Beginn an einen eindrucksvollen Sieg . Dor allem m der ersten

Spielhälfte lief der Angriff der Roten mustergultig Jn gleich

mäßigen Abständen fielen bei ideenreichem Abspiel durch Knoll

(5 ) Schemel (4 ) , Kloppstein und Senget bis zur Pause 11 Tore ,

denen bet Segnet beim Stonbc von 2 :0 butch ben Rechtsaußen

einen Tteffet entgegensetzen konnte . —

Nach ber Pause ließ ber Kampfgeist des LSD . WteÄaden

im Vorgefühl bes sicheren Sieges nach . Nachbem bet Gegner

durch drei Gegentore ben Abstand auf 4 :11 nerrtngett ljatte , fielen

in gleichmäßigen Abständen durch Kloppstem (Zsi Knoll (2 ) unb

Senget noch weitere 6 Tote , ehe bet gegnerische MittclsUirmer ben

Enbstanb durch Strafwurf hetstellte . Schrebstichter Dietzel , Ftank -

I furt a . M ., leitete einwanbftei .

LSV . Wiesb . ( Res .) — Heetesmannschafi Wackernheim 5 :11 (3 :9 )

„ Vision am See "

Aufschlußreicher ungarischer Film im Walhalla -Theater

Ein schönes Beispiel für bie Eigenart und das künstlerische
Wollen der neuen ungarischen Produktion gibt uns der Hunnia -

Film „ Vision am See “ . Ein stimmungsstarkes Sp ' - l von

romantischem Reiz , mit lebendigem und verständnisvollem Gefühl

für seelische Beziehungen . In einem allen Schloß am See bat ein

aufstrebender junger Bildhauer Quartier genommen . Dort be¬

lauscht cr in einer Mondnacht von lern eine ick« " Schwimmerin

sie wird ihm Vision eines zu gestaltenden Bildwerks lunger

Frauenschönheit . Aber noch fehlt das Antlitz , Bis der Künstler

bei zufälliger Begegnung einer Kahnfahrt fein unbewußtes Modell

wiedergefunden glaubt . Indes , wie er erst water erkennt , ' st d ' e>e

Frau , nach deren beseeltem Wesen cr die Zuge der Statue lormt

eine andere als die nächtliche Schwimmerin , die zu seinem Werk

den Körper lieh . Und er gerät in einen Zwiespalt des Herzens

zwischen zwei Frauen , bie im Gleichnis der Statue sinnliche und

Wische Liebe bedeuten . Aufwühlendes Erleben und Lrebeslerd

lasten den Mann zu reifem Künstlertum wachsen , bis ihm endlich

auf überraschende Art auch Erfüllung des Herzens zuteil wird .

Sehr persönlich weiß der Film unter Spielleitung von Lasylo
Ä a I m ä t diese innere Entwicklung zu verbildlichen . Er nutzt

die Landschaft als stimmunggebendes Element unb geht photo¬

graphisch ganz eigene Wege , nicht nur inbem er Gedanken und

Stimmungen wie Traumbilder erstehen laßt . Mit der Doppel -

beutigfeit bes Geschehens schasst er besonderen Reiz , bet ver¬

sonnener Romantik fehlt es nicht an sprühendem Temperament

und aufstürmender Leidenschaft . So steht neben künstlerischer Sein -

beit kräftige , konfliktreich gesteigerte Spannung . Auch der Bild¬

schnitt ist eigenwillig gelungen . Ein Werk , das in SB ollen und

Können den Durchschnitt weit Überragt , das wir als ein¬

drucksvolle Probe des Filmschaffens einer befreundeten , kulturell

nabeitebenben Nation doppelt begrüßen . Ausgezeichnete ungarische
Darsteller jetten sich für die Hauptrollen ein , voran Paul I a v o r

ab -, der ringende Künstler zwischen den beiden Frauen , hie Klart

T o l ii a y und Elisabetb S i m o r in reizvoller Eegenfatzlichkeit

verkörpern . Friedrich Koppe beengte die sauber burchgftuhrte

deutschsprachige Bearbeitung . — Auf der Buhne zeigt Margit

Großmann ibie hübschen , einzigartig dressierten Katzen , btt

erstaunlich sicher ihre mannigfachen Aufgaben erledigen ; eine

Darbietung , bie angesichts ber Eigenwilligkeit dieser Tiere ganz

besonbers schwierig unb vollendet ist . Heinrich tets

„ Sieben Jahre Glück "

Ein lustiger Film im Thalia -Theater

In guter Erinnerung ist noch der lustige Film von den

„ Sieben Jahren Pech
“

, die ein zerbrochener Spiegel zur Folg

hatte . Aber auch das größte und hartnäckigste Pech wahrt Nicht

ewig darum folgen zum gerechten Ausgleich nunmehr „Sieben

Jahre E l ü ck“ . Der Diener Paul ( man erinnert sich seiner ver »

gnügt in Theo Singens urgelungener Verkörperung ) glaubt

unentwegt an die bevorstehende Glückssträhne . Auch die tollsten

Ereignisie können ihn in seiner Zuversicht nicht irre machen . Was

alles in dem übermütigen Spiels für das Ernst Mar t s ch k a als

Drehbuchversasser unb Regisseur zugleich zeichnet , geschieht , lagt

sich unmöglich schilbern . llberschäumenbe Laune feiert Triumphe ,
baß ihr bei verstockteste Griesgram nicht widerstehen kann . Die

lustigen Einfälle überstürzen sich in Ichier umoahi | cheinlichem
Wirbel . Erschütternb schon , wie Paul zu seinem tn bie (Etmamlett

geflüchteten Herrn (Wolf A l b a ch - R e 11 y ) zuruckfmbet . wie bei

„Feinb “ in Frauenkleidern , ben beibe sulchten , schon mitten tm

Saget ist unb nun eine endlose Konfusion von Schwankverwick -

lungen ihten Anfang nimmt . Man fragt habet nicht um Glaub »

wüidigkeit , hierfür bleibt vot lautet Lachen keine Zeit . Und als

bann gar ber britte im Bunde , Hans Mojer , hinzukommt , wird

das Zwerchfell Yen härtesten Erschütterungen ausgesetzt . Aber Theo

Singen schießt doch den Vogel ab . Was . et an grotesken Aben¬

teuern bestehen muß , gäbe den Stoff für ein halbes Dutzend

Schwänke , als unfreiwilliger Stierkämpfer , als Schornsteinfeger
ober ahnungslos im Feuergefecht zwischen Polizei unb einer Ler -

btechetbaube . Datz ihm Hans Moser , als Partner tn tausend Ve »

legtttheiten . urkomisch sekundiert , braucht kaum erwähnt zu werden

So geht bie Jagb nach verlorenem Gelb , bas ber Dienet Paul

unwissend im Rock trägt , während sein Seit einen Roman erlebt ,
ben cr schreiben möchte , unb in ber hübschen Kollegin von her

Feber ( Hannelore Schroth ) sich eine reizende Gbelametabin
gewinnt . Ein Spiel , bas in zupackenbem Humor , mit beispielloser
Lituationswirkung . alle Bedenken vergessen Iaht und c türme der

Heiterkeit entfesselt . Das Leliebte urwüchfiae Komikerpaar Lingen -

Moser aber hat seinen großen Tag unb kann sich aus |ptelen tote

kaum je zuvor . & etntt <$ Sets
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Die Milch - und Fettwirtschäft im Kriege 1

Kriegsarbeitstagung bes Milch - unb Fettwirtschastsverbandes
Hesien -Rasiau

Im kleinen Saale bes Kurhauses versammelten sich am Mitt¬

wochvormittag zahlreiche Vertreter ber in bem Milch - und Fett - I

wittschaftsoerbanb zusammengeschlossenen Molkereien und I

Käsereien in Hessen -Nassau . Eingeleitet wurde die Tagung durch I

einen Musikvortrag des Wiesbadener Streichquartetts . Dann be - I

grüßte bet Vorsitzende bes SBerbanbes , Heinrich Desch , Wetzlar , I
bie Anwesenden , besonbers bet Vertreter bet Partei , ber Staats - I

unb städtischen Bchörben unb bet Wehrmacht sowie bes Reichs -

nährstanbes . Er gebuchte bet verstorbenen Molkereifachleute unb I

Arbeiter , unb wies auf bie Wichtigkeit ber Milch - unb Fettwirt - I

fchaft im Kriege auf bem Gebiete des Ernährungsfaktors hm , rote I

die Erfahrungen im Weltkriege 1914/18 bewiesen haben .
Professor P lo ck, Kiel , eröffnete bann bie Reihe her Referate

mit einem Vortrag über bie Bedeutung ber Maschinen - unb I

Gerätebehandlung im Kriege . Er betonte besonders bte Not - I

roenbigteit bes iparjamen und sorgsältigen Umgangs mit den I

Maschinen unb sonstigen technischen Einrichtungen , vor allem bet

Schabenverhütung butch geeignete Pflege . Direktor Ze i 1 c r , I

Weihenstephan , behanbellc in seinem Vortrag : ,Mn Vergleich
des Anfuhtproblems im Molkereiwesen zwischen Friedens - und I

Kriegsberoirtschaftung
“ . Die Zweckmäßigkeit ber verschiedenen I

Transportmittel in Hinsicht auf Wirtschaftlichkeit , Ausnutzungs - I

Möglichkeit , rasche Abwicklung der Anfuhr , des Kostenpunktes usw .

Professor Dr . K i e f e r l e , Weihenstephan , sprach übet „Die

Kenntnis der Butterfehler , ihre Ursachen und deren Vermeidung I

als wichtige Voraussetzung für die Qualitätserhaltung in der I

Kriegsernährungsroirtschast
“ . Die Ausführungen brachten für die I

Fachleute manche wertvolle Hinroeisc bezüglich der Behandlung , I
der Zusätze , Verpackung usw .

Während bes zweiten Teils bet Tagung sprach im Konjerenz -

saal in einer Sonbcrversammlung Direktor Dr . D r c w e s , Seelen , I
über : „ Qualitätsfehler , beten Ursache unb ihre Beseitigung in ber

Sauermilchkäserei
“

. An bie Referate schloß sich eine kurze Aus¬

sprache an . Nach bem gemeinsamen Mittagcsien würbe bte Tagung I

fortgesetzt .

— Warum spaten wir Kohle ? Kohle ist notwendig , um

unseren Soldaten die Massen zu schmieden . Kohle ist die Grunb -

loge kriegswichtiger Erzeugnisse rote Benzin , Buna , Werkstone , I

Ole und Arzneimittel . Kohle braucht die Reichsbahn für ihre I

großen Äriegsaufgeben . Der Bedarf an Kohle ist damit gewaltig I

« «stiegen ! In ben beutschen Gruben müht sich bet Bergmann Tag I

unb Nacht in treuester Pflichterfüllung . Deine Kohlenzuteilung ist

begrenzt Die Opfer ber Front verlangen auch Opfer ber Heimat ,
unb biefe stehen doch in keinem Verhältnis zu dem , was un | ere
Soldaten leisten und opfern . Deshalb denke immer daran : Kohle ,
Gas und Energie helfen uns siegen , spare sic !

— Wer wurde von einem falschen Arzt behandelt ? In Wies - I

baden und Umgebung sowie in Singen und Hcidcshcim ist seit

Februar bis zum Oktober 1942 ein Kurpfuscher aufgetreten , bet

Krankenbehanblungen vornahm . Dieser Mann nannte sich Dr . meb .

Schauerte aus Liibenscheib unb Direktor ber Bogio - Gcsellfchaft .

Vielfach legte cr Rezeptformulare vot , aus betten seine Tätigkeit
als Chiropraktiker zu erkennen war . Diesem Manne ist butch Ge -

tichtsurteil bie Ausübung bes Berufes als Heilpraktiker verboten .
Um über ben Umfang fernes gemcinschastsschädigendcn Verhaltens
weitere Unterlagen zu erhalten , werben alle Volksgcnosien , bte

mit Schauerte in Verbinbung stehen bzw . standen , gebeten , sich
bei der Kriminalpolizei Wiesbaden , Zimmer 82 , oder bet der

nächsten Polizeidicnststclle zu melden . Von Schauerte ihnen ver¬

schriebene oder verabreichte Medikamente sind bet dieser Gelegen¬

heit mitzubringen .
- Opfersonntagspende von 10 - 17 Uhr . Der Druckfehlerteufel

hat uns in der gestrigen Ausgabe einen Streich gespielt , der hter -

mit berichtigt werden soll . Es muß ' " ber Rubrik : „ Aus dem

Gaststätten - und Fremdengewerbe
“ am Schluß bes ersten Absatzes

richtig heißen : „ Jeher Gast , her eine Speise , ganz gleich welcher
Art , einnimmt , Hat in ber Zeit von 10 — 17 Uhr eine Spcnbe

zu entrichten
“ .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Rückfallbicbstahls —

er hatte einen Rodelschlitten gestohlen - wurde ein Mann zu

drei Monaten Gefängnis verurteilt . — Eine Buße von 30 RM

zahlte ein Mann an die NSV ., weil er einen Luftschutzbeauftragten

beleibigte . Der Beklagte hatte schlecht verbunkelt und wurde dem

Beauftragten gegenüber , der ihn darauf aufmerksam machte , aus¬

fallend . — Ein sehr häßlicher Fall von Tierquälerei stand vor dem

Amtsrichter zur Verhandlung . Der Angeklagte schlug mit einem

Stock auf einen Sack , in den et eine Katze gesteckt hatte , um bas

Tier zu töten . Späterhin versuchte er , bas Zier tm Sack in einem

Wasserbottich zu ertränken . Auf Betragen erklärte ber Angeklagte ,
bas Tier zum Töten erhalten zu haben . Er warf . es schließlich in

ben Rhein Der Richter erkannte auf eine Gefängnisstrafe von

zwei Wochen wegen Tierquälerei . — Da er tn Kenntnis » er Sau »

topoerorbnung ohne Erlaubnis von einem Architekten Sauarbeiten

ausführen ließ , mutzte sich ein Kaufmann wegen unbefugter Sou =

aussührung unb bet Architekt wegen Beihilfe vor Gericht verant¬

worten . Sie würben mit Gelbstrafen von 300 bzw . 100 RM belegt .

Jlus Gau und Provinz

Grundsätzliches Urteil

Der verschwundene Schmuck
= Frankfurt ° . M . , 21 . Okt . Als ein zehnjähriges

Kind bet Nachbarsleuten Flicklappen holen sollte , stahl die

Kleine ein goldenes Armband und einen goldenen Ring tm Wette

von 960 R M . Zu Hause beließ ihr die Mutter das Armband

als Spielzeug , den Ring warf das Kind aus dem Fenster einer

Spielgefährtin zu . Dieses Kind gab ben Schmuck seiner Mutter ,
bie ihn für 5 RM einer Bekannten verkaufte , von bet er tm

Pfandhaus versetzt wurde . Der Ring , der 300 RM - gekostet hatte

wurde mit 50 RM beliehen . Die beiden Schmucksachen sind spater

wieder in ben Besitz ber Eigentümerin gelangt , bte sich erinnerte ,

batz bie Gegenstände zuletzt im Nachttisch lagen unb nur von bet ,

Kleinen genommen worben sein konnten .

Das unmünbige Kind konnte nach bem Strafgesetz nicht bc »

langt werben , aber für seine Mutter unb die beiden anbcicn

Frauen gab es ein Nachspiel vor bem Amtsgericht Frankfurt , tn -

sofern , als sie ber Hehlerei angeklagt würben . Man hatte cs tn

biefern Fall nicht mit raffinierten Verbrecherinnen zu tun , es

waren vielmehr unbestrafte Frauen , bte cm Opfer ihrer Dumm¬

heit geworben waten . Wie aber stand cs mit ber r c d) 111 a) e n

Bewertung her Sache ? Der Vertreter her Anklage beantragte

Bestrafung wegen Hehlerei . Früher blieb jemanb straflos , wenn

er frembes Gut erworben hatte , bas von einem Geisteskranken
ober einem Kinb entwenbet worben wat . Jetzt sei Bestrafung auf

Etunb bes 8 2 StGB , möglich , wonach bestraft werbe , wer ettje

Tat begeht , bie bas Gesetz für strafbar erklärt ober bie nach bem

Grunbzebanken eines Strafgesetze s unb nach ge «

sunbem Volksempfinben Strafe » « bient . Findet au , die

Tat kein bestimmtes Strafgesetz unmittelbar Anwenbung , so wird

bet Täter nach bem Gesetz bestraft , dessen Grundgedanke an d ' °

Tat am besten zutrifft . Das Gericht folgte in seinem Urteils¬

spruch ber beantragten Strafhohe unb erkannte auf je 50 RM

Gelbstrafe anstelle verwirkter Gefängnisstrafen
' von je zehn

Tagen . Es hielt Unterschlagung für norhegenb GmeJBer.
I urtcilung wegen Hehlerei könne aus bem Gruttb Nicht erfolgen ,
I weil es an der Feststellung fehle , datz der Schmuck durch eine

I strafbare Handlung erworben wurde .

Todesstrafe für Gewalt - unb Sittlichkeitsverbrecher

= Kassel , 20 Okt . Nicht umsonst hat der Führer in seiner

kürzlichen Rede die Sicherheit der deutschen Frau vor nächtlichen

Lberfällen als eine der wichtigsten Rechtsgütet bezeichnet , das dte

Strafrechtspilege mit allen Mitteln zu schützen hat . Daß die

Strafgerichte in solchen Fällen entschlossen und hart zusalfcn .

mutzte der 33jährige Philipp Bolender aus Schlüchtern er¬

fahren . Im August überfiel er abends gegen zehn Uhr in oct

Dämmerung auf der Landstraße zwischen Schlüchtern und Elm

I ein junges Mädchen . Hierbei glaubte er sich vot Entdeckung sicher ,

weil das ausgesuchte Opfer ortsfremd war und ihn nicht kannte .
I Er warf das Mädchen zu Boden und versuchte tn brutalster Weise

seinen Widerstand zu brechen . Als es um Hilfe lief , brückte er ihm

I die Kehle , und als das nichts half , mit dem Ärmel den Mund

j zu . Das Mädchen wehrte sich dennoch verzweifelt weiter so dag

Bolender schließlich von seinem Opfer abließ , weil er fürchtete ,

seine Hilferufe konnten gehört werden . In großer Eile fuhr er

mit seinem Rad davon , konnte aber schon nach wenigen Tagen

gestellt werden . Das Sondergericht in Kassel verurteilte ihn als

Gewalt - und Sittlichkeitsverbrecher wegen versuchter Notzucht zum

Tode .

wMwhc u «i
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NS.-Gemeinldiatt ^ S ^ Äraft durch Freude STELLENANGEBOTE VERMIETUNGEN
Hm .- Anzug , neuw . ,

gr . 1,70 , schlank ,
1?5 - Rlpirhst 36 3 1

Transmissionsanlage ,
kompl . , neuwertig ,
6.00/ 45 m/m . mit

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

d
Weiblich Fräulein , älter , tür 2 Zim ., Küche , Bad , Wohnschlafzimmer , DKW, - Kleinwagen , Riemenscheiben und

Lager 100 Mk . Holl
Kleists » . 5. Tele -
fon 26151 ._________

von Hunden für Wehrmachtzwecke im Stadtkreis Wiesbaden
Lichtbilder - Vortrag von Prof . Dr . Franz

Messerschmidt , Königsberg , über „ Malta ,
Haushalt gesucht .
Telefon 22560. ' Et mbl . , ab 1. 11. gut möbl . , an be¬

rufst . Herrn z . v .
Sdiillerplatz 2, 3.

4tür , u . steuerfrei .
Adolfsallee 7 3.

findet am Mittwoch ,
Neuen Museum , Eing

28. Oktober , von 8 .30 Uhr ab hinter dem
Bürokraft , tüchtig , zu vm . Bes . Samst . ang von der Rheinstraße , statt . Für die

Kreta , Cypern einst und jetzt “ — Ge- energ . , welche die
Durchschreibe -Buch -

u . Sonnt , vormitt . Ab 18 Uhr . Vororte Wiesb . -Biebnch und Wieso .- bcnierstein sind die nunae
schidite und Mens dien dieser Stätten — im Monat z. Wascfi . Fichtestr . 12, 1 1. Zimmer , zwelbettig , Herren - Fahrrad , gut

erhalten , 70.- . W -
Bierstadt , Erben -

Kachelofen , Kacheln ,
grün , nebst allem
Zubehör des abge -
tragenenKachelofens
zusammen 20 Mk .
Goethestr . 9 , 2.

am gleichen Tage von 14.30 Uhr ab im Hofe der Pohzeikaseme
am Freitag , 23. Okt . , 19 Uhr in der Aula
der Schule am Boseplatz . Eintritt : —.80.
Kartenvorverkauf : KdF .- Laden , Luisen -
straße 42, und an dkr Abendkasse .

Wanderung . Ortswaltung Nord , Sonntag ,
25. Okt . : Panoramaweg , Erholungsheim ,
Rodelbahn , Haidekopf , Rotekreuzkopf ,
Seitzenhahn , Altenstein , Bleidenstadter
Kopf , Stadt . Treffp

'unkt : 8.15 Uhr Bahn¬
übergang Dotzheim .
Ortswaltung Biebrich . Sonntag , 25. Okt . :

führung gründlich
versteht,wenn mög¬
lich sofort od . z .
1. Nov 1942 ges .
E 997 TV.

und Bügeln gesucht .
Adr . TV. Bg

Wohn - Schlafzimmer ,
gut mod . möbl . ,
mit fließ . Wasser ,

frei . Dotzheü er
Straße 31, 1.

Wiesb .-Biebrich , Pfälzer Str . 3 , vorzuiuhren . Gemustert werden
die Humje aller Rassen mit einer Schulterhöhe über 40 cm . die
mindestehs neun Monate und höchstens zehn Jahre alt sind .

Halbtags - od . Stun - Zimmer , gut möbl . heimer Str . 16.
denhilfe tägl . oder
3-4 mal wöchentlich
3 Stunden gesucht .
Vorstell . 3 Uhr .
Adolfsallee 20, P .

Zcntralheiz . , Tele¬
fon , Nähe Kurhaus
und Wilhelmstraße ,
zum 1. 11. abzug .
H 106 TV. T. 21810.

in gutem Hause un
berufst , 8ol . Herrn
oder Dame z. verm .
Anzus , vorm . b . 2.
Steurer,Dreiweiden¬
straße 10, P . r .

Herrenrad 40 .- , anz .
ab 18. Adr . TV. Bx

z. nunaeuesnzer , ueicu *iuuu <,
eine schriftliche Benachrichtigung .

---- - . ----

Hilfskraft für Büro
mit flotter gut les¬
barer Handschrift
u . geogrpph . Kennt -

Herd , g. erh . , schw .
80X55 . 28.- . Brot -
schneidemasch . 6.- .
Hochstr . 4 , Part .

3. Hundebesitzer , deren Hunde noch nicht erfaßt sind , müssen
ihre Hunde ebenfalls an dem genannten Tag um 11 Uhr , bezw .
15 Uhr vorstellen .
4. Nichterscheinen bezw . unentschuldigtes , verspätetes Er -

Kinderwagen , gut er¬
halten , 50 .- . Riehl¬
straße 7 , 3 links .

nissen sofort ges .
E 109 TV.

Stundenhilfc , zuver¬
lässig . für 2- 3mal
wöchentl . gesucht .
Telefon Nr . 20107.

Zimmer , gut möbl . ,
an Berufstät . z . v.
Elsässer PI. 10, 2 r .

Zimmer , möbl . , frei .
Friedrichstr .48 , H .3r

Spülstein , 90 X45 cm
rot Sandstein , 15.-
Kais .- Fr .-R . 33, P .

Phönix - Palme , groß ,
8 Wedel . 25.- Rhein -

scheinen zieht Bestrafung auf Grund des § 15 des Reichs¬
leistungsgesetzes nach sich . Außerdem kann gefordert werden ,
daß die Hunde auf Kosten des Besitzers im Standort der Hu .-
Ers .- Staffel in Hofgeismar zu einem von der Staffel zu be¬
stimmenden Termin vorgeführt werden .
5. Vom Tage dieser Bekanntmachung bis zum Tage der
Musterung dürfen die Hunde weder veräußert , verschenkt , noch
in andere Hände gegeben werden . Der Besitzwedisel der für
die Wehrmacht tauglich gemusterten Hunde ist unverzüglich
der Hu .-Ers .-Staffel in Hofgeismar anzuzeigen .
Wiesbaden , den 19. Oktober 1942. Der Polizeipräsident .

Dotzheim . Weilburger Tal , Grauer Stein ,
Niederwalluf , Schietstein , Biebrich . Treff¬
punkt : Für Biebrich 8.15 Uhr Bunsenstr .,
für Wiesbaden 9 Uhr Bahnüberg . Dotzh .

Wanderführerbesprechung am Dienstag , den
29. Oktober , 20.30 Uhr in der Wartburg .
Die Wanderführer werden gebeten , die
Wandervorschläge für November , De¬
zember und Januar mitzubringen .

Hilfe für Büfett und
kalte Küche gesucht
Schloß -Restaurant .

Straße 66, 2. St .
Kottmann , Luisen -
platz 2.

MIETGESUCHE
KAUFGESUCHE

Sprechstd . -Helferin
dentistische Prax .

fcs. M 105 TV. od .
Ruf 20059.

Stundenhilfe f .einige
Vormittage wöchent¬
lich gesucht . Frau
H . Bäumer , Bier -

Kleinwohnung , nette ,
von Dauermieter
ges . Miete b . 100.- .
G 973 TV.

Dauerpension , evtl ,
mit eigenen Möbeln
von geb . ält . Dame
ges . L 104 TV.

Opernglas , kl . (ev .
größer ) , gut erhalt ,
ges . K 107 TV.

Wäsche - od . Kleider¬
schrank . Waschtisch
oder Toilettentisch
u . Metallbett ges ..
mögl . weiß . H105TVBüglerin , auch tage¬

weise sucht Wäsche¬
rei Dauer , Eckern -
fördestr , 3,_________

Städter Str . 24, P. Mansardenwohnung ,
leer , m . Gas , Licht ,
Herd

'
s . g. B104 TV

2- Bett -Zimmer mit
fließ . Wasser (evtl ,
m . Bad ) u . Wohn¬
zimmer , Zentralhz .,
in guter ruhiger
Lage,Nähe Wilhelm¬
straße , Bierstadter

Knabenbuch „Onnen
Fisher “ von Woris -
hofen ges . Preisang .
D 989 TV,________THEATER • KURHAUS

Stundenfrau 2mal
wöchentl . je 3 Std . Couche od . 2 Sessel ,

gut erhalten, , ges .
S 107 TV.

Abwicklung der Bürgersteuer 1942. Wiederholte Anträge lassen
erkennen , daß trotz meiner öffentlichen Bekanntmachung vom

ges . Spies , Schier - 1i/t Zim . und Küche 30. 6. 1942 über die Abwicklung der Bürgersteuer 1942 noch

Deutsches Theater . Do . 22. io . , 18.30
bis etwa 21 . C7 : l . Mal : „ Via mala “ . Kinderpflegerin od .

jg . Frau f . l % j .

»teiner mli. * »
Stundenfrau 2-3 mal

wöchentl . auf | e
2 Std . vorm . ges .

ges . L 103 TV.
Suche gr . 2-Z.-Etg .-

Wohn . Gebe evtl ,
gr . 3-Z.- P.- Wohn . i .
Tausch . H 107 TV.

schwarz od . dkl ^ r .,
f . ält . Dame

Kopfkissen , g. erh . ,
ges . H 104 TV.

Zweifel bestehen .
Nach den gesetzlichen Bestimmungen haben die Steuerpflichti¬
gen die mit besonderem Bürgersteuerbescheid oder mit be¬
sonderem zusätzlichen Bürgersteuerbescheid (also nidit auf der
4. Seite der Lohnsteuerkarte ) angeforderten Teilbeträge , die

Kesidenz -Theater , Telefon 27506 . Jungen stundenw .
od . ganze Tage ges .
Lempertz Richard
Wagner -Straße 15.
Telefon 27255.

Straße , u . Umst .
auch möbl . Wohn ,
od . Teilwohn ., ges .

Pr .- Ang . A 827 TV. Kinderstuhl gesucht .
Heute , 19.15—21.20 : „ Die tolle Komteß " . Näh . Schiersteiner Pelzmantel , Gr . 46 Zintgraff , Dotz -
Donnerstag , 22. Okt . : Theater geschlossen . Str . 6 2. IX schell . b . 48 , br . •». sdiw . ,

gut erhalt . , gesucht
M 100 TV.

heimer Str . 28, 2 r - nach dem 30. 6. 1942 fällig geworden sind oder noch fällig
Kurhaus Donnerstag , 22. Okt . , 11.30,

Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 und
'
19.30 Uhr : Konzert .______________.

Aufwartung f . Büro
nachm . od . abends v . jg . Ehepaar mit

Kind . sof . o . 1. 11.
ges . B 986 TV.

Zimmer , leer , mit
Küchenbenutz . , sof .
ges . M 997 TV.

Läuferstoff , g. erh . ,
ges . E 101 TV.

werden (3. und 4. Rate ) noch an die Städtische Steuerkasse
zu entrichten , wenn die Steuerpflichtigen im Laufe des Ka -

Alleinkraft zur selb¬
ständigen Führung
eines Haushaltes
für sofort gesucht .

sofort oder später
ges . Richard Müller ,
Biervertrieb u . Im¬
port , am Westbahn¬
hof . Telefon 20251.

Pelzmantel , eleg . .g.e . Kraftfahrzeuge , alte ,
kauft H. Wagner ,
Mainzer Straße 105.
Telefon 21828.

lenderjahres 1943 für das Kalenderjahr 1942 zur Einkommen¬
steuer veranlagt werden . Hierunter fallen auch die Pflichtigen ,
die als Arbeitnehmer Lohn oder Gehalt (auch Ruhegehalt ) be¬
ziehen , und ab 1. Juli 1942 hierbei die erhöhte Lohnsteuer
entrichten müssen , sofern sie außerdem noch vom Finanzamt
zur Einkommensteuer veranlagt werden . Die ab 1. Juli 1942
auf Bürgersteuerbescheid gezahlte Bürgersteuer der 3. u . 4. Rate
gilt als Einkommensteuer und wird auf die im nächsten Jahre
zur Veranlagung kommende Einkommensteuer 1942 angerechnet ,

Verein der Künstler und Kunstfreunde .
Sonntag , 25. Okt . , 11 Uhr im Residenz -
Theater : Stross - Quartett (Prof . Stross ,
Heber , Haertl , Metzmadier ) mit Oswald
Uhl . Haydn Quartett op . 77 Nr . 1, Boc -
eherini Quintett C-dur , Schubert Quintett
op . 163. Restlidte Karten bei Emst .
Schottcnfels , Christmann und an der
Residenz -Theater -Kasse vor Beginn .

3—4-Zimmer -Wohn .
mit Bad u . Heizung
v . höh . Staatsbe -
amt . ges . Miete b .
200 Mk . monatlich .
Evtl , auch Kauf e .
2—3-Famil .-Hauses
mit freiwerdender
Wohnung . W102TV.

Wohn - Schlaf zimmer
m . 2 Betten sof . g.
Kurlage . B 100 TV.

Dam .- Wintermantel ,
gut erhalt . , Gr . 46 ,
ges . E 104 TV.(Dauersteil .) Per - Autos , moderne , zum

Taxpreis gesucht .
Hubertus Ricker ,
Frankfurt , Schaub¬
str . 3. Tel . 65896.

sönliche Bewerbung
erwünscht . Krebs ,
Dambachtal 27. —
Ruf 25648 .

Aufwartefrau , zu-
verl . , für Büro u.
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung , ges .

Zimmer , möbl . , sof .
od . bis 1. 11. Nähe
Gcrsdorffstr . , ges .
B 103 TV.

Dam .- Wintermantel ,
neuw . , Gr . 42-44 ,
ges . F 102 TV .

Hausgehilfin 1.Dauer - Ang . A 557 T.- V. Zimmer , gut möbl . Damen - Garder . , ver¬
schied . , Gr . 46 , g. Schneekette 4,50X16

f . Opel - Kadett ges .
A 795 TV.

so daß keine uoppeizamung stattnnnet .
rmeister , Steueramt .Steifung oder Frau

täglich einige Stun¬
den ges . Thomas ,
Lulsenstr . 44, 1.

Putzfrau v . 8- 10 Uhr
vorm . sofort ges .
Kirchg 43, 1, Büro .

sep . , in Nähe Hpt .-
Bahnh . evtl . Zim¬
mer u . Küche , auch

wiesoaaen , ia . uki .

KONZERTE Zimmer , möbl . , mit
Pension sucht rüst .

erh ., a . g. Hause
ges . L 965 TV. Anordnung über den Gebrauch von Raumheizgeräten in gewerb¬

lich genutzten Räumen ,
$ 1. Die Verwendung von Elektrizität und Gas zur zusätz¬
lichen Beheizung von anderweitig beheizten gewerblich genutz -Abendmusik zum Gedächtnis an Prof . D . WelthePutzfrau über - ält . Dauermieterin . Mansarde v . techn .

Angest . ab 15. 11.
ges . Zentralheizung
erwünscht . aber
nicht Bedingung .
A 826 TV.

Hcrr .- Anzug , Gr . 52
b . 54, Hm .-UIster ,
Gr . 52-54 , schwarz
oder dklbL , sowie
Schuhe , Gr . 45-46 ,
u . Damen -Schuhe ,
40-41, alles g . erh . ,
ges . K 105 TV.

D .- Rad , gut erh .ges .
Telefon 22846. Ang .

Schlosser Sonntag , 25. Okt . , nachm . 4 Uhr
Ringkirche . Frau Alzen - Dureuil (Sopr .) ,
Gustav Sieber (Orgel ) , die vereinigten
Kirchenchöre , Leitung : Kurt Utz . Pro¬
gramme zu 0,50 RM täglich in der ev .
Buchhandlung . Neugasse 4 .

Frau oder Mädchen , nimmt d . Reinigung
unseres Ladens .Ver¬
öd . nachm . l - l % St .
Singer Nähm . A.G.

Wäsche kann gest .
werden . Preisangeb .
erb . Frau Schäfer ,
Dambachtal 8, 1.

E 102 TV.
sauber , unabhäng . ,
täglich bis 3 Uhr
nachm . z. 1. Nov .
ges . Vorstell , mögl .
sonntags od . abds .
nach 6 Uhr . Weimer
Büiowstr . 2, 2 .

Damen - Fahrrad , ge¬
braucht , sof . ges .
Telefon 23572,

ten naumen ixjvawiaiM»- , ““ ““ ß1'
ist verboten .
§ 2. Zuwiderhandlungen werden gemäß 5 1 Ziff . 5 . $ 2 Ziff . 1

26. 11. 1941 (Reichs -
Langgasse 16. Zimmer , möbl . , mit der Verbrauchsregelungs -Strafverordnung v

Putzfrau f . Mittwoch
u . Samstag z. Rei¬
nigen der Treppe
ges . Diembeck , Mit -
telheimer Str . 14.

Kochgelegcnh . evtl .
Frontsp . v .Schwest .
ges . W 104 TV.

Keller , geeignet zur
Einlagerung v. etwa
100 Zentner Kar¬

toffeln , gesucht .
G 107 TV.

Kindersportwag . , alt
ges . G 102 TV.

gesetzbl . I , S. 734) in Verbindung mit § 3b
Sicherstellung der Elektrizitätsversorgung

der Verordnung zur
t . 3. 9 . 1939 (Reichs -

VARIETES Anzug u . Hose , Gr .
163, all . s . g. erh . ,
ges . G 103 TV.

Kinder - Sportwagen ,
s . g . erh . , ev . Korb ,
ges . K 108 TV.

gesetzbl . I , S. 1607) und § 1 b der Verordnung zur Sicherste !-
Inno Hpt Gasversorgung vom 20. 9 . 1939 (Reichsgesetzbl . I ,

Scala , Groß - VarietS , Telefor 25950
Täglich 19.30 Uhr : Gastspiel Chefalo ,
Italiens größter Jllusionist mit seiner
berühmten Zauberschau . 45 Minuten

■ lachen u . staunen . Des weiteren gastieren
Christen - Randall - Wills , die komische

Haushalthilfe , einige
Male wöchentl . ges .
Hegelstr . 9 , Halte¬
stelle Bodenstedt -
str .. Telefon 22918 .

Zimmer , einf . möbl . ,
mit Ofen , Wasser
und Licht von be¬
rufstätig . Frau ges .
W 106 TV.

S. 1856) bestraft .
age nach ihrer Vet .

XHa i . V . Dr . Stör * .

Putzfrau , sauber ,
2 mal wöchentl . f .
Geschäftsräume ge¬
sucht . Seip , Bahn¬
hofstraße 24.

Platz , klein f .Hasen -
zudit ges .. 5 bis
10 Ruten . M 103 TV

Dam .- ßadeanzug , 2t .
Gr . 42 , u . Abend¬
kleid , Gr . 42/44 ,
beides gut erhalten ,
ges . W 999 TV.__

Sportwagen , klein . ,
sehr gut erh . , ges . ,
evtl , gegen großen
neu . Puppenstuben¬
wagen mit bester

$ 3. Diese Anoranung tritt am armen i
öffentlichung in Kraft .
Wiesbaden , den 17. Oktober 1942.
Der Reg .-Präsident Landeswirtschaftsamt

Mädchen , jung , zur
Betreuung e. % jähr .
Kindes tagsüber ge-
sucht , M 107 TV.

urnuiüllMACTAUSCH Bekämpfung des Frostspanners . Nachdem der Herr Regierungs¬
präsident die Verordnung zur Bekämpfung des Frostspanners
an den Obstbäumen für dieses Jahr aufgehoben hat , tritt meine
Bekanntmachung vom 22. September 1942 außer Kraft .

Wurfsensation vom Wintergarten Berlin ,
sowie Grete Grewil , humoristische Vor¬
tragskünstlerin , Marocco und Ericä ,
Tempo -Jongleure , Charta , Steptänzerin ,
2 Burketts , Elastik - Akt , und Holten ,
Musik -Phänomen . Jeden Mittwoch , Sams -

Putzfrau , tüdit . täg¬
lich 3-4 Std . ges .
Fr . Kästner , Tau -
nusstr , 4,___________

Damen - Rcitstiefel , Ausstatt , u. Garni -

Wohnungstausch .
Geboten 2 Zim . u .
Küche In gut . Zust . ,
gute Lage , Ftontsp .
Ges . 3—4- Zimmer -

Biete sch . 1-Zim .-
Wobn . m. Küche ,
Bad und Balkon ,
Lahnstr . — Suche
2—3- Zim .- Wohnung

Gr . 35/36 , gut erh . ,
ges . G 101 TV .

tur sowie Zuzahl .
Telefon 25415 .

Pflichtjahrmädchen f .
Haushalt in Süd - Lederpumps , g. erh . ,

Gr . 39 , m . h . Abs . ,
ges . L 107 TV.

Puppenwagen , auch
Sportwagen gesucht
G 100 TV.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1942.
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde , Feidpoluei .

Bayern , N . Augs¬
burg ges . T 105 TV.
oder Ruf 20059.

Putzfrau mehrmals
wöch . ges . Sdiroth , Neue Fahrsdheinheftdien auf den städt Verkehrslinien . Auf Grund

e
“

ner Anordnung der Reidtsstelle für Papier und Veroadtungs -

wesen werden mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde statt

der bisherigen Fahrscheinheftchen nach Aufbrauch der Eager -

beständc nur noch folgende Heftchen ausgegeben : a) gelbe

tag und Sonntag , 15.30 Uhr , Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

Mainzer Str . 19. Wohn . M 968 TV. (Miete bis 50.- ) ,
mögl . Nähe Emser
Str . oder Sonnen¬
berg . G 106 TV.

Brautschuhe (39) g. Puppenwagen , mod . ,
u . Kinder -Dreirad ,
g. e . , ges . Sprenger
Bertramstr . 9, P .

Tüchtige Kraft , sehr gewissenhaft , die Biete 2 Zim . , Küche ,
Diele , Bad , a .Stadt¬
rand Dotzheim geg .
2—3-Zimmer - Woh¬
nung mit Heizung .
T 992 TV.

erh . , ges . H 101 TV .

LICHTSPIELE
in uns . Büro tägl . 3-^4 Std . Adressen
m. d. Maschine sdireibt . A 820 TV.

Knabenstiefel oder
Halbsch . Gr . 42/43 ,
g . e . , Skianzug f.
14- 15j. Jg „ neuw . ,
g. Pr . - A. T 978 TV.

Geboten sch . 3-Zim .-
Wchn . mit Bad u .
Heiz . Gesucht ge-

Schlitten , stabil , ges .
Schulberg 5 , Part . ,
12- 3 u . ab 6 abds .

Heftchen zu RM 2.-
b) graue Heftchen
4 Teilstrecken . Ein

mit 12 Fahrscheinen iur je ö lensiieukcn ,

Walhalla -Theater , Film n -VarietS .
„ Vision am See “ mit Pauljavor . Bühne :

Stenotypistin zum sof . od . bald . Eintritt
ges . A 790 TV.

zu RM 2.— mit 10 Fahrscheinen für je
e Verteuerung der einzelne ! Fahrten tritt

Margit Großmann mit ihren einzigartigen
Katzen . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Anfangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30,
So . auch 13 Uhr .

Nachrichten - Helferin der Luftwaffe können
tüchtige Mädels und Frauen , mit guter
Allgemeinbildung , vom 17. bis z . 35. Le¬
bensjahr werden . Nadi Ausbildung Ein¬
satz im Reichsgebiet , den besetzten Ge¬
bieten oder bei befreundeten Nationen .
Vergütung : Tarifordnung A , außerhalb
des Reiches außerdem freie Unterkunft

Biete 2 Zimmer und
Küche (Frontspitze )
Nähe Bahnhof geg .
2-3 Zim . gl. Lage

räumige 2- Zimmer -
Wohnung mit Bad Kinderschuhe , Gr . 33

bis 35 , gut erhalt . ,
ges . Adr . TV. Bz

Kinderspielsachen f .
6j . Jungen u . 8j .
Mädel ges . , evtl .
Eisenbahn u . gute
Puppe . T 107 TV.

hierdurch nicht em . wiesoaueu , y .
Stadtwerke Wiesbaden Aktiengesellschaft .

u . Heizung in guter
Lage , A 828 TV, Fundgegenstände , im Monat September 1942 wurden im Fund¬

büro der Stadtwerke Wiesbaden AG . (yerkehrsbetriebe) ab -

seliefert : 12 Geldbörsen mit kleineren Betrag « , 1 Armhanl ,
1 silb . Halskette , 1 Halskette mit Anhänger , 40 Paar Hand¬

schuhe , 13 Regenschirme , 1 Regenumhang , 1 Beutel mit Turn -
i i . dereürtel . 1 Fotoapparat , 1 Brille mit Futteral ,

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung „ 7 Jahre G10* ‘ mit
Theo Lingen . Dazu die deutsche Wodien -
schau . Wo. 15, 17.15, 19.30 , So . ab
13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Üfa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . Nut noch heute und morgen .
Erstaufführung . „ Anschlag auf Baku “ .
Ein Ufa -Film mit Willy Fritsch . Für
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Ab Freitag Erstaufführung : „ Reifende
Mädchen " . Wo . 14.45, 17.15. 19.30 Uhr ,
So. 13 Uhr . ____ _

Etage . F 108 TV. 2-Zimmer - Wohnung ,
schön , mit Zubehör
gegen 1^2-Zimmer -
Wohnung

*
zu tausch .

Jagd - Rucksack , gut
erh ., mittl . Größe ,
ges . A 823 TV. od .
Telefon 61079 .

Biete 2-Zim .-Wohn . ,
schöne Mansarde u .
Zubehör , gute Ge¬
gend , suche 2- 3-Z.-
Wohnung . Pünktlich
zahlender Unter¬
mieter muß über¬
nommen werden .
D 108 TV.

Spielsachen f . 5jähr .
jungen aus gut . H .
ges . L 105 TV.und Verpflegung und Barentschädigung .

Einstellung von Angehörigen der Land¬
wirtschaft , Hausangestellte , Pflegerinnen
nicht möglich . Bewerbungen bei allen
Luftwaffen -Dienststellen , allen Arbeits¬
ämtern und beim Luftgau - Kommando
VTT/xni Verwaltung . Wiesbaden . Tau -

ges . G 104 TV. Knirps , gut erhalt . , 1 ufiiihderhalter . 10 Briefmarken je 0,12 RM. Die Empfangs -

2-Z.-Hauern .-Wohn . , ges . W 101 TV. Puppen stuben - Möbel
ges . Tenneibach 5,1 berechtigten werden unter Bezugnahme auf die §§ 979—982

ihre Ansprüche innerhalb 6 Wochen geltendgr . , Miete frei , geg .
2—3- Zim .- Wohn . zu
tausch , ges . Schütz ,
Bismarckplatz 2.

BGB . aüfgefordert ,
zu machen . Nach
Gegenstände verste
Stadtwerke Wiesbac

oder Handschrank¬
koffer sofort ges .
Häfnerg . 12, Z . 214

Handföhn (Haar¬
trockner ) 220 Volt ,
ges . T 102 TV.

Ablauf dieser Frist werden die genannten
igert . Wiesbaden , den 16. Oktober 1942 .
en Aktiengesellschaft .

nusstraße 49/53 . Gebe Wohnküche , gr .
Stube , elcktr . Licht ,
Gas ,

'
m . Vorplatz

geg . kl . Küche , kl .
Stube mit Licht u -

Wohnungstausch .
Hcrrschaftl . Wohn ,
von 7 Zim . , Küche ,
Bad , Etagenheizung ,

Piano , gebraucht ,
evtl , reparaturbed . ,
s
'
ow . el . Handbohr -

Staubsauger , gut er¬
halten , 220 Volt ,
ges . M 995 TV.

Versteigerung . Am Donnerstag , den 22 . Oktober 1942 an 9 unr
werden im Versteigerungslokal , Riehlstr . 20, gebrauchte MoM -

stücke und sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauch .-

Warenverordnung gegen Barzahlung versteigert .
Wiesbaden , 20. Okt . 1942. Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Arbeitskräfte , weibl . , für unseren Fabri¬
kationsbetrieb für sofort gesucht . Die
Arbeit , die zu verrichten Ist , ist sauber
und wird an der Werkbank ausgeführt .

masch . g . B 105 TV. Schreibmaschine ges .
W 103 TV.Film - Palast , Schwalbacher Str .

Heute , Mittwoch , letzter Tag , 14.30 ,
17. 19.30 Uhr , der Ufa -Film : „ Zwischen
Himmel und Erde “ , mit Werner Krauss .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .

. Nähe Gütenbergpl . ,
mtl . Miete 132.50 ,
geg . gleichart . Woh¬
nung v . 4-6 Zim .
zu tauschen ges .

. Näh . d. Dr . Schmidt

Radio , Kleinempf . ,
Meldungen von 16—18 Uhr erwünscht .
Walter Hinnenberg & Co . , Langgasse 15.

Gas . F 107 TV.
Biete schöne 2 Zim .

u . Küche mit Bad .
Frontsp ., Bahnhofs¬
nähe , Vdh . , Miet¬
preis 23.- . Suche
3 Z’m. u . Küche od .
2 Zimmer u . Küche
m . Mansarde , Bahn -

ges . od . geg . gut
erh . Herren - Wetter¬
mantel , kl . Gr . , zu
tauschen . L 100 TV.

Schreib - und Büro¬
maschinen kauft W.

c>cdc neuw . n - w -
Mente ! u . Cutaway ,
reine Volle , Maß¬
arbeit , Gr . 48 , für
schlanke Fig . , suche

Heimarbeit , leichte und gut bezahlte han .i -
worlrlirhp tu vergeben . Telefon 24764. Hobelbank mit oder

ohne Werkzeug ges .
F 100 TV. ___

Gebe D .-Halbs'chuhe , Gebe sehr gut erh .
Radioröhren , System

Hut Nr . 134, 904 ,
354, ges . Rindig ,
Bertramstr . 19.

schwarz -rot , fast
neu , Sportform , Gr .
38, gegen guterh .
Skistiefel o . Sport¬
stiefel (39) . Petri ,

schwarze Herren -

Apollo - Theater , Moritzstraße 6 .
Henker , Frauen und Soldaten “ . Der

große Hans - Albers - Film . Nicht für Ju -

Zimmer - Serviermädchen , gewandt , tüchtiges
Hausmädchen und Page in Jahresstellung

Immob .-Büro , Tau¬
nusstr . 13. T. 27967 .

halbschuhe , Gr . 39
u . 41. Ges . gut er -

Wechselstrm - Radio .
Telefon 29224 .

für sof . ges . Sanatorium Nerotal , Wies - Gebe 1 Zimmer und
Küche geg . eben¬
solche in Tausch .
H 109 TV.

Küchenherd , gut erh .
ges . Mautz , Mainz -

Kostheim , Hochhei¬
mer Str . 158.

halt . Damenschuhe ,
Gr . 38 m . flachem
oder Blockcabsatz .
Zeltler , Marien -

Gebe Kn .-Stiefel u .
gendliche . Wo . 15, 17.30, 19.45 Uhr . — -__ Koffergrammophon

ges . F 105 TV.
Halbschuhe , Gr . 41 ,

Capitol - Theater am Kurhaus .
, ,Sonntagskinder ' * mit Jod . Riemann . Ju -

Männlich Ingenieur , Techniker
oder Zeichner zum
sofortigen od . bald .
Eintritt ges . Schrift¬
liche Bewerbungen

hofsnähe , Vorder¬
haus . D 105 TV.

Mainz , Parkusstr . 2 s . gut erh . , gegen
selbe Gr . 43 , Dotz¬
heimer Str . 13, Hth .
3 r . , ab 7 Uhr abd .
und Sonntag .

Planungsingenieur m.
Spezialk . i . d . Fein -
blechbearb . (spann -

Schallpl .- Kofferapp . , Küchenherd , weiß , Holländer , sehr gut
erh . gegen ebens .
H .-Fahrrad b . Zu¬
zahlung zu tausch ,
gesucht . Herder -
straße 5, 2 r .

str . 2 , nack 2 Uhr .
gendliche über 14 Jahre zugelassen . Wo .
15, 17.20. 19.45 , So . auch ab 13 Uhr . VERKÄUFE _____

gut , u. neuer oder
gehr , guter Radio¬
app . ges . A 771 TV.

gut erhalt . , sofort
ges . E 105 TV. Handkoffer , stabil ,

Gr . ca . 85X50 cm ,
neu od . gebr . , ges .
Gebe evtl , elektr .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Henker , Frauen und Soldaten ' . Der
große Hans - Albers - Film . Nicht für Ju -
£endliche . Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr .

lose Verformung ) erb . A 796 TV.
Photo , 6x9 , Platt .-

und Filmpack , mit
Stativ u . Tasche 50.
Adr . im TV. By

Kostüm , beige (42) ,
30.- , Hut 5.- , beid .
gut erhalten . Höfle ,
Steingasse 15, 1 1.

2 Füllöfen , größere ,
baldigst zu kaufen

Suche Harmonika m .
Klaviert . , gebe evtl .
Spielsachen dageg ,
ebens . elektr . Heiz -

ges . A 833 TV. Bädter u . Hilfsarb . Speisezimmer , guf
erh . , ges . D 102 TV

Wer übernimmt Be¬
dienung einer Zen -

ab morgens 8 Uhr od . leihen gesucht . Damenmantel , blau ,
Gr 46, neuw . geg.

Heizofen m . zwei
sof . ges . Bäckerei
Boß . Bahnhofstr . 9

Schlafzimmer , auch
unmod . , u . Küchen -
einricht . v . Privat
ges . Peter , Blücher -
str . 6 , Tel . 29244 .

Telefon 21719. Röhren , 110 Volt ,
120 Watt dagegen .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Der Meineidbauer " . Jugendliche ab

tralheizung In der
Bad . Geschlechterbudi

2 Bde . neu , je 14.- ,
R 6- Alben u . and .
Bücher - .10 b . 28.- .
Do . 18-20, Fr .11- 13.

Damen - Velourshut , Gasbackofen , mod ., ebensolchen , Gr . 44 ofen , 225 V .7 sofort
ges . L 106 TV.oberen Kapellenstr .

Adr . L TV. Ad Mann , älter , zuverl .
unabhäng . , f . Hei -

Gr . 54, mit Reiher , ges . , evtl . g. Radio
zu tausch . Yorck - (Farbe gleich ) zu

tauschen gesucht .
Brandt , Platanen¬
straße 4.30.- , vormittags Gebe neuw .Schweins¬

leder - Sportschuhe .
Gr . 38 ges . gleich -
wert . Straßenschuhc
m . Blockabs . , Gr .39.
Auskunft abds .nach

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Fräulein Frau " mit Jenny Jugo . Paul
Hörbiger .

Hausbursche o . kräft . zung u . sonst . Vor- oder nach 6 Uhr str . 17, 1 I, A. Krennrich . Well - Gebe elektr . Heiz -
Schuljunge f . ganze tiauensarbeiten sof .

ges . Nur mit guten
Empfehlung . Kirdi -

Karlstr . 8 , 11 . Einzclsdilafzimmer ,
mod . , kpl . , gebr . , g.
Albreditstr . 3 , 4.

Fußpflege -Einrichtg . . ritzstr . 41, Hth . 1. küssen , 220 Volt ,
neuw . geg . ebens .
120 V. Hindenburg -o . halbe Tage ges .

Blumenh . H. Losen ,
Friedrichstr . 46.

Sdtillerplatz 2 , 4 . Laute,sdiöne Schnitz¬
arbeit , Preis 150.- .
Anzusehen Montag

vollst . , elektr . , od .
einzelne Teile ders .
von Fußpfleger ges .
Jakob Krehbiel in

DKW .-Meisterklassc
mit (Kali )-Anhänger
als Lieferw . zügel . ,
i sehr gut . Zust .,

Luna -Theater , Schwalbacher Str . gasse 43, 1. Büro . Appassionata (1. u .
2.Satz ) Edw Fischer
auf Elektrola , neu -

Büfett , Nußb . . und allee 53a . I . 26637 .
H . Feiler , H Rühmann : „ Hauptsache Kassierer von hiesig größ . Versicherung ! - von 2 bis 4 Uhr Schulranzen , g . erh . Gebe Schuhe , Gr . 33 19 Uhr . Tel . 20372 .
glücklich !“ bttro täglich nur vormittags geg . monat¬

liche Vergütung sofort ges . K 106 iv . wert . 7.- , verseh . Walkmühlstr . 26, P ges . K 103 TV. Mainz , Rhein - fahrb . geg. Schlafz . b. 34 od . Kinder - Gebe sch . Pumps . 38,
Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .

Wegen des großen Erfolges nochmalige
Verlängerung bis heute . Mittwoch . Der
Ufa -Spitzenfilm mit Zarah Leander : „ Die
große Liebe “ . Jugendliche haben Zu¬
tritt . Beginn heute , Mittwoch . 15 und
19.30 Uhr . Unwiderruflich letzter Tag .

Bücher - .10 b . 5.- . Telefon 28878. Kinderbett mit Ma - allee 2».____________ z. t . g. S 954 TV. kleider , alles gut e . gut erh . geg . Haus -

STELLENGESUCHE
Do . 18-20, Fr .11- 13.
Sdiillerplatz 2, 4.

Grammophon , g. erh .
gutes Werk , mit

tratze , gut erh . ,
ges . Adr . TV. Db

Zimmertüre , gebr . ,
ges . Adr . TV. De Gebe eleg . Reptil -

Schuhe , neuw . Gr .5
geg . g. e . Schuhe ,
35-36. Gerichtstr .3,3

schuhe (39) , 11- 14.

e Will , Wellritzstr . 20

Weiblich
Gebild . Frau , älter ,

viels , erfahr . , sucht
frauenlosen Haus -

Bücher - .10 b. 28.- ,
AppassionataFisdier
auf Elektrola 7.—.
Donnerstag 18—20,
Freitag 11—13 Uhr .
Schillerplatz 2, 4.

30 Platten , 80 .- .
Emmelheinz , W.-
Frauenstein , Dotz¬
heimer Str . 3.

2 Metallbetten , gut
erh ., einschl . , mit
od . ohne Matratzen
und Zimmerofen ,

Polstertür für Arzt
(normale Größe )
baldigst gesucht .
B 108 TV.

geg. neuw . Sport -
od . Straßenschuhe ,
Gr . 5% . T 100 TV.

TIERMARKT
Arzthilfe , kaufm .- Fahrkuh , gute , verk . Einige Zuchthasen ,

p raktis ehe ,Schül erin
von Dr . Nitsch ,
Bad Harzburg , be¬
wand . in kleinem
Labor . , sucht Stel¬
lung zum 1. 11-

halt , nahe Wiesb . ,
evl . Vorort , zuckt
mit Kindern , oder

Gebe Motorradgarage
transportabel gegen
erstklass . Rollfilm¬
kamera , 6X6 oder
4,5X6 . E 100 TV.

Römer - Lichtspiele . W .- Dotzheim . Küche 125.- , Holz¬
bett m . Patentrahm .
Schoner u . Nacht¬
tisch , zus .95 .- . Tisck
15.- . Baum , Hilda -

mögl . Allesbrenner
ges . W 107 TV.

Brennholz kauft
Wiesbadener Eisen¬
gießerei Fr . Stark
Telefon 27233.

Brillanten kauft zu

Christ in Naurod ,
Gartenstr . 4 .

reinrass . helleGroß -
silber , preiswert z .
verk .Galle .Oranien -
str . 49, H 2- Anzu -
seh .Sonntagm . ab 10

S- Kronen - Lichtsniele Schierstein .
„ Herz geht vor Anker " . —

Pflege zu führen .
G 990 TV._______

Fräulein , geb . , sucht

Pelzmantel , br . , sehr
weit (Sumby ) , Gr .
44, 400.- . Sonnen¬
berger Str . 11, P . .
18 bis 19 Uhr .
Telefon 25166.

Bettwäsche , gut erh .
ges . Telefon 27816

Alteold . Silber und

2 Einlegschweine zu
verk . Heinr . Stein ,
Breckenheim .Haupt -

VERANSTALTUNGEN
B 995 TV.__

Geschäftsfrau,erfahr .
selbst , a . d. Le-
bensm .- u . Drogen¬
branche sucht halbt
Bcschäft . od . Uber -

saubere Halbtags¬
beschäftigung evtl ,
leichte Büroarbeit .
H 108 TV.________

Holzbettst . , weiß
mass . 35 - , 1 P. D -
Lackschuhe m. hoh
Abs . (35-36) g. e
18.- .Oranienstr .42,l .

eigener Verarbeitung Juwelier Lamoert
Goldgasse 18 (G. B. G. 281 57)_________

Reithose , Gr . 42,
gut erh . gegen gut VERLOREN GEFUNDEN

Andreasmarkt Wiesbaden , Elsässer Flatz ,
vom 22. Oktober bis einschl . 25. Okt .
tägl großes Markttreiben .

Pelzmantel , jugendl . ,
42-44, neuw . 700.- .
Telefon 25414.

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
und einzelne Raritäten verkaufen Sie
jetzt günstig an das Briefmarkenfach -
ges -haft Emst Wenzel . Frankfurt a . M„
Hauptwache 1. Telefon 26765. Fachmann .
Beratung auch auswärts kostenlos .

erh . Herrenanzug ,
Gr . 44. Adr . TV. Pu

Regencapes , rot , auf
d. Weg Hochheim ,
Nordenstadt Samst .
verlor . Abzugeben

Koffer vert .Dotzheim
od . Linie 8 , Sonnt . ,
18. 10. , 14 U. Eisei
Heknenstr . 6 , 2.

Männlich Gebe neuw . Damen -
halbschuhe , Gr . 39
geg guterh . Knab .-
Schuhe , Gr .39, RaabSPORTKALENDER

nähme e. kl .Einzel -
handelsgesch . Vorort lucalide sucht leichte

Beschäftigung für
Plüschmantel , schwz .

m. Pelzkragen , gut
erhalt ., 80.- . Karl -
straße 26, 2 Iks .

Bettstelle , nußb .- p .
30.- ,

"'
Grammophon

m. Doppelfeder 25.-
neue Klavierlampe
mess .-vernich . , kpl .
20.- Wiesenstr . 10
Part . links , an der
Waldstraße ._______

Boxen . Bannvergleichskampf : Wiesbaden

gegen Hanau , Sonntag , 25. Okt . , 17 Uhr
Paulinenschlößchen .__ _

bevorzugt , n
Mädel , berufstätig

Anfäng . sucht abds
nach 6 Uhr leichte

halbe Tage , nach -
mittags . S 979 TV.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
. Wiesbadener Kleidervermittlung . Moritz - Kloppenheim , Au-

rInger Straße 1. Aktentasche 19. 10.
verloren . — Inhalt
Hase , Blumen und
sonst . Lebensrnittel .
Da nickt mein
Eigentum , bitte die¬
selbe gegen Belohn ,
abzugeben Rhein¬
str . 68, Gth . Part .

Roller ohne Lenk¬
stange . Abzugeben
bei Ebbecke , Yorck -Modellbauermeister

jung , versehrt , sucht
geeignet . Wirkungs -
kreis in technischer

Mädchenmantel . gut
erh . , dkl .- grün , 14

Straße 6, Ruf 20930 ____ _
Pferderolle (Einspänner ) für etwa 30 Ztr .

Gebe sehr gut erh .
br . Schnürschuhe ,
Gr . 38 geg . ebens . ,
Gr . 40, a . Halbs dl .
Klopstodtstr .21, 2 r .

VEREINEN ACHRICHTEN ^
Büroarb . T 103 TV

Kontoristin s . Heim
b . 16 J ., 15.- . Dotz¬
heim . Str . 20, M. 3_t Traglast in gutem Zustande , von hies . Fa

zu kaufen ges . Angeb . B 981 TV. Knirps hängenlassen
Sonnt . , i/tl2 - Messe
Bonifatiuskirchc .
Finder wird gebet ,
denselben abzngeb .

Wen*- nnd Grundbesitzer -Verein e . V. arbeit . F 103 TV. Branche . Staubfreie
Umgebung Beding
Erbitte Angebote
S 100 TV.

Herren - Anzug , gut gestreift , 3tei ! . , mit
Keil , 90 br . , 30.-
Jahnstr . 32, Part .

Weinbrand - u . Rot -
Wiesbaden , Luisens » . 19. Wit machet
die Mitglieder darauf aufmerksam , daf
am Freitag , den 23. Okt . d. J„ abends
7 30 Uhr im Saale des Reichsluftschutz
Bundes zu Wiesbaden . Dotzheimer Str . 2t

eine Mitgliederversammlung stattfmdet
in welcher neben der Erstattung c-c

Jahres - Kassen - und Prüfungsberichte
eingehende Erläuterungen über die Ab

geltung d .Hauszinssteuer gegeben werden

Frau , geb . , sucht f
4—5 Stunden vor
mittags sdiriftl . Ar
beiten . L 102 TV.

erh . , mittl . Größe
korpulent , 60.—

Weinflaschen kauft und holt ab E. Klein
Westendstraße 15, Telefon 25173

Gebe neuw . schw .
Weste , Größe 40

Invalide sucht Arbeit Smoking m. Hose u Messingkrone , 5arm
sehr schön , kompl
50.- Anzuseh . K

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so -
wip 7p.itnnosnanier laufend zu kaufen

(wollen ) gegen gut -
c. Pullov . o . Weste ,

Gliederarmband ,
silb . , am 17. 10.,
abends , Kurhaus .

geg . Belohn , a . d.
Fundbüro oder i.d .

Heimarbeit , leichte
sucht jg . Mädel
W 108 TV.

f . halbe Tage , auch
in Wiesb .-Biebrich
Adr . im TV. D

Weste 80.- , Cut m
ges » . Hose u .Weste
45.- . Überg .-Maate
30.- , alles Gr .52
1.68 u . gut erhalt .
Brauns Vorsatzgerä
z . Volksempfäng (f
B.) 15.- M 102 TV

gesucht . Berthold Jacoby Nachf . Roher Gr . 42. L 009 TV. Sakristei
bis 2 Uhr . Bülow
Straße 12, P. r -

Ulrich , Spedition , Mooeitranspon . La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9
Tel .- Sam .-Nr . 59446 und 23880.

Pumps , neuw , 38-39,
dunkelrot , flacher
Absatz geg . eben -
solche mit hohem
Absatz z . tauschen

Theater . Wilhelm -
str .. Bahnhofstr . PACHTGESUCHE

Kränken - e . Säuglingsschwester , staatlich

geprüft , sucht Stellung in Wiesbaden
Krankenhaus oder Privat . Gefl . Zuschr
unter B 2611 an Anzdgengesellschaft
Frankfurt a . M. , Roßmarkt 10.

verl . Andenken v .Spiegel 6 .- , Regn
lator 12.- . eichene
Tisch 12.- Weil
Straße 19, 1 Iks .

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Markloff . Hcllmundstraße 52

Frontsold . Abz . g.
Belohn . Herrmann ,

Garten sofort zu
packten ges . Rump ,

Jeder hilft mit und nimmt Losbriefe de
j

Reichslotterie der NSDAP , f . nat . Arbeit
Ruf 22626 ges . Telefon 20886. Bchnhofstr . 26, 2. Wielandstr . 23.
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Wirt schäft steil

K

gewesen .

Neues aus aller Welt

43 242 208.78

37 962 801.62

74 349 752.95

vor
ist .

376 760 250.39
165 111 271.52

Anzahl der
522 927.

b) aufgenommene Darlehen . RM 42 968 813 .55
BetriebskapitaT ............
Rücklagen nach § 11 KWG . . .
Rückstellungen .......
Bausparkasse
Reingewinn . . . . . . . .
Gesamtumsatz 8.5 Milliarden RM .

Onkel

Willy Conrad
Unteroffizier

„ Das ist klar , lebe , ich bin dabei . Seit du zurück bist ,
bin ich ganz wieder der Alte .

"

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Nadi zwei Moniten folgte er seinem
jüngsten Bruder . Ruhe sanft in frem¬
der Erde .

In tiefer Trauer : Jakob Offermanns
u . Fran , Elisabeth geb . Merkel , und
Geschwister , nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , Krefeld und Frauenstein ,
Kirdigasse 7

Karl Offermanns
Soldat in einem Inf .-Reg . ,

Ende September im Osten kurz
seinem 25. Geburtstag gefallen

im Alter von 30 Jahren am 3. Sept ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Fr . Olga Conrad ,
geb . Bolz , und Sohn Horst , Familie
Georg Conrad , Familie Kurt Conrad ,
Familie Fr . Bolz und Anverwandte

Wiesbaden (Philippsbergstr . 17) , z. Z.
Bochum i .W. (Christstr . 41,1 ) , Dienst¬

weiler bei Birkenfeld , Bad Rilchingen
und z. Z. Wehrmacht , 19. Okt . 1942.

Es war doch immer Ihre Absicht , einer
guten Krankenkasse beizutreten . Weshalb
zögern Sie noch ? Für 6,60 Mark sorgen
wir für Mann , Frau und Kind . Senden
Sie uns bitte noch heute ihre Anschrift .
Sie erhalten sofort unsere Werbeschrif¬
ten . Deutsche Mittelstandskrankenkasse
..Volkswohl ' . V. V. a . G . Sitz Dortmund ,
Bezirksdirektion : C . Büchel . Wiesbaden .
Lessingstraße 10, Ruf 22582.

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u .Söhne ,
Blücherplatz 4, Jahnstr , 8. Anruf 25300,
übernimmt Bestattungen aller Art , Über¬
führung mit eigenen Leichenautos .

Danksagung .
Für die in so überaus reichem
Maße erwiesenen Bezeigungen

aufrichtigen Mitgefühls bei dem uns so
schwer betroffenen Verlust durch den
Heldentod unseres so lieben , unver¬
gessenen Heinz Ebenig , Soldat in einem
Pi .-Batl . , sagen wir auf diesem Wege
allen unseren tiefempfundenen Dank .

In tiefem Schmerz : Heinrich Ebenig
und Frau , Anny geb . Kratz , Sohn
Werner und alle Angehörigen

W.- Biebrich , im Oktober 1942.
Frankfurter Str . 37

Bestattungen Georg Vogler . Rheingauer
Straße 9, Blüdierstraße 48. Anruf 24936 .

Gefolgschaft : 1203.
Wiesbaden , den 1. April 1942. Direktion der Nass . Landesbank :
Dr . Schäfer , Franz , Dr . Korn .

Tiefes Herzeleid brachte uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter , unvergeßlicher

Mann , mefh lieber Papa , unser herzens¬
guter , lieber Sohn und Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Enkel , Neffe , Vetter

#
Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser zweiter
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel

und Neffe

Davon entfallen auf die wichtigsten Posten :
Wertpapiere einschi . unverzinsl . Schatzanweisungen 393 137 670.52
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität
u . Liquidität geg . Kreditinstitute (Nostroguthaben )
Schuldner : a ) Kreditinstitute . . . 24 352 131.—

154 308 032 .—
5 000 000,—

12 985 477.89
1 249 367,72

433 565 .68
4 125 099,—
Sparkassen¬

bücher (ohne Eiserne Sparkonten ) : 522 927. Ausgeliehene
Hypotheken ; 45 753. Ausgeliehene Kredite : 6 396. 765 Schul¬
sparkassen mit 76 800 sparenden Kindern . Gesamtzahl der

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim Tode un¬
seres lieben Entschlafenen , Herrn Fritz
Jockel , sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Frau Johannette Jockel , geb . Rossel
und Angehörige

W.- Schierstein den 17. Oktober 1942.
Schulstraße 19

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei * dem

Heldentod unseres lieben unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders Willi Haas ,
Gefr . in einem Inf . - Reg . , sprechen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank aus .

In tiefer Trauer : Wilhelm Haas u.
Frau , verw . Ehrlich , Hanni - Gerdi
Haas , Robert Ehrlich Obergefr . ,
z. Z. im Westen , Frau H. Kaufmann
und Kinder und alle Angehörigen

W.- Dotzheim , Wiesbadener SH . 30, 3.

Am 20. Oktober entschlief mein ge¬
liebter Mann , mein guter , treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater , Großvater
und Schwiegersohn , unser lieber Bru¬
der , Schwager und Onkel , Herr

Wilhelm Kraft

im 52. Lebensjahr .
In stiller Trauer : Else Kraft , geb .
Dittz , Annemarie Jung , geb . Kraft ,
Theo Jung , Uffz ., z . Z. im Laz . .
Horst -Dieter Jung , Karl Kraft und
Frau , Luise geb . Beiz , Heinrich
Kraft u. Frau , Gertrud geb . Heuer .
Kar1 Lucas und Frau , Gustel geb .
Kraft , August Fischer und Frau ,
Minute geb . Kraft , Fritz Dietz sen ;
und Anverwandte

Wiesbaden (Luisenstr . 14) , W.- Biebrich ,
Chemnitz , den 21. Oktober 1942.

Die Einäscherung findet am rreitag ,
23. Okt . , 12 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . — Von Beileidsbesuchen wolle
man bitte Abstand nehmen .

„ Ist möglich . Aber wenn ich es gewußt hätte , wäre ich
doch bestimmt vor Geschichte nachgcgangen . Es wäre doch
menigstens ein Anhaltspunkt gewesen ."

b) andere Schuldner . 13 610 670 .62
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden , davon
aus Mitteln zentraler Kreditinstitute 1 602 100.10
Langfristige Ausleihungen - -
davon aus Mitteln zentraler Kreditinstitute
RM 33 707. 090.29.
Grundstücke und Gebäude : a) dem eigenen Ge¬
schäftsbetrieb dienende 1 018 012.—
b) sonstige ... 3 231 692.63
Betriebs - und Geschäftsausstattung . . . .
Bausparkasse
Passiva :
Die Gesamtpassivseite weist aus 723 679 276.67
Davon entfallen auf die wichtigsten Posten :
Spareinlagen
Gläubiger .
Anleihen und aufgenommene Darlehen :
a) Schuldverschreibungen RM 111 339 218 .45
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D/e Onjel der Stürme
' 13 . Fortsetzung

Unser lieber Vater . Schwiegervater ,
Großvater und Bruder , Herr

Hermann Just
ist * am 20. Oktober 1942 nach einem
arbeitsreichen Leben im 77. Lebensjahr
von uns gegangen .

In tiefer Trauer : Hermann Just
und Frau , Käthe geb . Hofmann ,
Hans Ernst Schmidt und Frau , Toni
geb . Just , Rudolf Just u . zwei Enkel

Wiesbaden , den 20. Oktober 1942.
Gneisenaustraße 3
Die Trauerfeier findet am Freitag , den
23. Oktober . 11 Uhr in der Trauer¬
halle des Südfriedhofs statt .

Nach kurzer , glücklicher Ehe starb
Sonntag abend , 18. Okt . , unerwartet
meine innigstgeliebte Gattin , unsere
Tochter u . Schwiegertochter , Schwester
und Schwägerin , Frau

Erika Thiemann

geb . Klemme - Wolff
im blühenden Alter von 29 Jahren .

In tiefer Trauer : Hans Thiemann ,
z. Z. Feldw . u . OA „ Otto Klemme ,
Hptm . . und Frau , Elisabeth geb .
Knöfler . Familie Joh . Thiemann ,
Hans Klemme -Wolff , Lt „ Nelli
Borchers , geb . Klemme - Wolff , Hanni
Michel , geb . Klemme -Wolff , Rose -
marie Klemme -Wolff , Ursula Schmid ,
geb . Klemme -Wolff , Gisela Klemme -
Wolff , geb . Palme , Bernd Borchers ,
z. Z. Wehem . . Rudi Michel , Bau -
Assessor , z. Z. Wehrmacht , Gregor
Schmid , ( ( - Hauptscharf .

Wiesbaden (Schützenstraße 18) . Berlin ,
Bottrop , Hameln , Jena , 21. Okt . 1942.

Vor der Überführung nach Berlin findet
am Donnerstag , den 22. Okt . , vorm .
10.30 Uhr eine Trauerfeier auf dem
alten Friedhof an der Platter Str . statt .

„ Ich Hoffe , wir werden auch so zum Schluß kommen .
Vater !"

„ Wenn bloß dieser Schiebeck auszutreiben ist ! Womöglich
ist er spurlos verschwunden .

"
v ,

„ Wir müssen den Bescheid von Rendsburg abwarten .
„ Müssen wir wohl . Sonst noch was Neues ? ‘

Tede begann zu schmunzeln : „ Ja . eine Kleinigkeit wäre
da noch . Ich habe mich nämlich verlobt ."

„ Verlobt ? "

„ Ja . heimlich .
"

. ,
„ Nun schlägt

'
s aber dreizehn ! Wüste ja gar nicht , daß

du eine Braut hattest !"

„ Ich batte sie auch noch gar nicht , als die .Mitternacht
aussuhr ."

„ Die Andergasts sind bekannt dasür , daß sie rasch zu¬
greisen , wenn sich eine Gelegenheit bietet . Und wie beistt ne ?
Kenne ich die Deern ? "

, «
„ Ich nehme doch an . Vater . Sie heigt Maike Petersen .

Ändergast blieb der Mund vor Verblüffung offensieben .

„ Ja . Vater , Maike Petersen und keine andere .

Der Alte setzte sich und wischte sich mit der Sand über
die Stirn : „ Mann , Tede . das ist doch wohl nicht möglich !

„ Und warum denn nicht ? "

„ Einen Höllenlärm wird das abgeben aut , der Intel .
Einen Höllenlärm wie nie zuvor ! Während die Jungens aut
See sind , schnappst du ihnen die beste Deern weg !

„ Niemand batte bisher ein Anrecht auf sie .
"

„ Aber Ole Petersen wird wie ein Orkan wettern !"

„ Soll er tun . Maike und ich sind uns einig . Und wenn
die dunkle Geschichte geklärt ist , kann er nichts mehr dagegen

„ W enn sie geklärt wird . Tede ! Wenn !"

„ Zweifelst du schon wieder daran ? '

Er schlug mit der Faust am den -Lisch : „ Ich will nicht
daran zweitem ! Aber trotzdem sehe . ich schwarz sur dich . Gerd

Lllderov wird dir die Hölle heiß machen .
"

Tede zuckte ,
gleichmütig mit den Schultern : „ Ich kann

” li ^
„ ^ asD tonnft du . verdammt nochmal ! Und wenn ich es

recht bedenke , dann iinde ich die ganze Geschichte einfach erst¬

klassig ! Ich gönne Ole Petersen und allen andern hier einen

länger anhaltenden Arger . Wenn blon die Deern zur Stange

hält ! Sie wird es nicht leicht haben .

„ Sie wird zur Stange halten , Vater ! Und ße glaubt

auch an deine Unschuld !"
.

So , tut sie das ? Andergasts Gesicht wurde bewegt .

„ Ja , Junge , ich glaube , du . hast die beste Deern gefunden ,
die es im weiten Umkreis gibt .

"
(i

„ Und dafür kann man ja auch ein wenig kämpfen ? "

4 249 704.63
2.—

15 513.22

„ Hallo , du bist ja mächtig in Fahrt !"

Der Alte schlug seinem Sohn auf die Schulter : „ Bin ich
auch . Junge ! Es tut sich nämlich was auf der Insel !"

„ Wieso das ? "

„ Die Diktatur Petersen gerät ins Wanken ! Es haben
sich schon zwei Parteien gebildet und die erste Schlacht steht
bevor !" » »

Tedes Augen leuchteten : „ Erzähle !"

„ Was gibt ' s da viel zu erzählen . Klas Hansen und sechs
andere stehen auf der Seite der Andergasts . Sie wollen nicht ,
daß Ole Petersen das Kommando noch nach seinem 70 . Ge¬
burtstag behält .

"

. „ Und wer soll es kriegen ? "

„ Das sagen sie ja nicht direkt . Aber ick glaube , sie wür¬
den es dir wohl lieber gönnen als Gerd Lüderop .

"

„ Gut !" sagte Tede mit hartem Mund . „ Sehr gut !" Ich
habe immer gehofft , daß man sich mal gegen das harte Regi¬
ment Ole Petersens auilehnen würde . So mußte es kommen .

„ Ja , so mußte es kommen ! Und was hast du inzwischen
erreicht ? "

„ Auch allerhand , Vater .
" — Er erzählte die ganze - Ge¬

schichte seiner Nachforschungen und die Mutmaßungen , die er
daran knüpfte . , „

„ Verdächtig ist der Schiebeck jedenfalls sehr , sagte der
Alte . „ Und daß dieser Halunke von Kück damals nichts von
der seltsamen Bekanntschaft Petersens mit einem Matrosen
der .Jeanette Ohlsen

' gesagt hat . finde ich eine Schweinerei .

„ Kück bat sich wohl tatsächlich nichts dabei gedacht .
"

Landesbank berichtet über 1941

Die Nassauische Landesba n k — N assaui j ch e

Sparkasse legt jetzt ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1941

vor , aus dem wieder eine erfreuliche Weiterentwicklung des Oe »

schästsverkehrs zu ersehen ist . Wie in dem Bericht zur allgemeinen

Wirtschaftslage ausgeführt wird , erzeugte eine dauernd ansteigende

Arbeitsleistung aller Schichten des deutschen Volkes ein wachsendes

Einkommen , dem ständig verringerte Kaufmöglichkciten gegenuder »

standcn . Auch der Verkauf von Warenbeständen , die im gleichen

Umfange nicht wieder aufgesüllt werden können , setzte Oeld -

kapital frei . Als Folge hiervon hat sich der Gesamtumsatz von <,b

in 1940 auf 8,5 Milliarden RM erhöht , ist die Ee,am,bilan „-

summe von 594,79 Mill . RM in 1940 auf 723,70 Mill . RM in

1941 weiter kräftig gestiegen . Auch die Einlagen habe " erheblich

zuqenommen , so die Spareinlagen von 282,52 am 376,/0 JJCiu .

RM , die sonstigen Einlagen der Nassauischen Sparkasse von bb,93

auf 85,78 Mill . RM und die Einlagen bei der Nassau,schen
Landesbank von 107,67 auf 157,56 Mill . RM . Das Institut ver¬

zeichnet eine Verlagerung in den Aktivbeständen — Verminderung
der Ausleihungen , Erhöhung der Bankguthaben und des Wert »

papierbestandes . Durch die Vermehrung der Bankguthaben und

dem Erwerb unverzinslicher Reichsschatzanweisungen und -sieichs -

anleihen hat sich die Liquidität weiter verbessert Der mit 3 9

Mill . RM ausgewiesene Gewinn wird den gesetzlichen Sicherheits¬

rücklagen zugesührtj damit erhöht sich das ausgewiesene Eigen -

kapital auf rund 22 Mill . RM . . . m
Uber die einzelnen Arbeitsgebiete entnehmen w,r dem Be¬

richt u . a . folgendes : Die Zahl der Sparkassenbücher ist in 1941

von 482 790 auf 522 927 gestiegen . Rund 76 800 sparende schuler

betreut die Schulsparkasse . Das Gefolgschaftssparen konnte roettc .r «

geführt werden , das Eiserne Sparen erfolgreich anlausen . Die

Entwicklung der Bausparkasse hat gezeigt , b ° ß ' N weiteren Kreisen

Interesse für das Bausparen besteht . In 1941 konnten 48 - » et .

träge mit 4,32 Mill . RM Vertragssumme abgeschlossen werdem

Die Nachfrage nach Hypotheken und Krediten war , der allgemeinen

Eeldflüssigkeit entsprechend gering . Trotzdem konnten nn Berichts¬

jahr 637 Hypotheken mit 5,5 Mill . RM und 12o3 Kredite mit

7 i Miii , RM neu bewilligt werden . Der Durchschnittbetrag einer

Hypothek stellt sich auf rund 3,300 RM .

Berliner Börse v - n 21 . Oktober . Die Märkte wiesen telk -

weise etwas lebhaftere Geschäftstätigkeit am . Es herrschte erneut

ein festerer Grundton vor , was kursmatzig namentlich m Montan -

werten zum Ausdruck kam . Auf dem genannten Marrtgebiet stan¬

den Vereinigte Stahlwerke im Vordergrund bte bei beachtlichem

Umsatz mit Verzögerung um 2 % hoher einsetzten . Deutscher Eisen -

60,1
gtan

’
ffud

'
eV

'Vöric vom 21 . Oktober . Stahlverein gewannen
2u % Daneben Rheinstahl und Mannesmann etwa 1 hoher .

Daimler , Waldhof , Buderus um Prozentbruchtelle freundlicher .

Farben , Scheideanstalt , Kaufhof */s bis A abgeschwacht . Reichs ,

altbesitz verloren V« % . Steuergutscheine I 105 ’/s . Tagesgeld V/ %% .

Um die letzten Bären Norwegens . Auf dem Gebiet der Jagd -

pflege ist in den letzten Jahrzehnten in Norwegen viel gesündigt
worden . Zahlreiche kleine Hochmoore / in den mittleren Gebieten
des Landes wurden sinnlos entwässert , ohne daß man sie der Forst¬
oder Landwirtschaft dienstbar machen konnte . Dafür wurden da¬

durch dem Birkhuhn . Elch und der Schnepfe die Dasernsgrund -

lagen entzogen . In den Gebirgen konnten sich noch die Lemmmge .
die durch ihre seltsamen „ Todeszüge

" über alle Eelandehlndei .

niste hinweg zum Meere bekannt wurden , halten . Recht schlecht ist es

den Raubtieren in Norwegen ergangen . Vor einem I)alben Jahr¬

hundert gab es dort noch Bären in allen gebirgigen Waldgegen -

ben - der Luchs war im nördlichen und südlichen Drontheim anzu¬
treffen , und der Wolf kam hauptsächlich in Finnmarken und

Tromsö vor . Heute findet man „ Meisten Pest
" nur noch in Mittel -

Norwegen zwischen Hallingsal und Valdres in West -Opland und
in Finnmarken . Im Vaßfar -Eebiet wurde neuerdings eine Bären¬

schutzzone eingerichtet . Die norwegischen Naturschutzvereine haben
sich in diesem Zusammenhang dazu bereit erklärt , jeden durch
Baren verursachten Schaden zu vergüten . Bisher sind bezeichnen¬
derweise nur einige hundert Kronen zur Auszahlung gekommen ,
wohl ein Beweis dafür , daß die Schädlichkeit der Bären verhält -

nismäßig gering ist . Der Luchs ist ' tnfolge einer noch bestehenden
Schußpramre bereits unmittelbar von der Ausrottung bedroht .
Mit der Begründung des neuen Bärenschutzgebietes und der Ein¬

bürgerung von Moschusochsen wurden die ersten verheißungs¬
vollen Schritte in dieser Richtung unternommen , denen bald
weitere folgen sollen . Als Vorbild dient hierbei das deutsche

Reichsjagdgesetz mit seinen strengen Auslese - und Schon¬
bestimmungen .

17 . Kapitel

Schon am nächsten Morgen zeigte sich das aufsteigende
Gewitter , wenn es auch noch nicht mit voller Wucht zum
Ausbruch kam . Es war Schlachttag . und das Wetter batte
umgeschlagen . Zerfetzte Wolken jagten über , den Jnielblock
bin , und das Meer lief wild gegen die Kaimauer an . Es
hob die schweren eisernen Ringe , an denen die „ Mitternacht
und die „ Cap Horn " vertäut lagen , und schüttelte ganze
Wolken von Gischt über das Unterland aus . io dan es zeit¬
weise aussab , als habe es geschneit .

Die beiden Parteien batten sich wie von selbst zueinander
gefunden . An dem ganzen Arbeitstisch standen sie sich gegen¬
über . und . während die scharfen Messer mit der üblichen Ge¬
schwindigkeit ihr blutiges Handwerk verrichteten , traten hm
die Blicke immer drohender .

Nur Ole Petersen war vollkommen gleichmütig , als
ginge ihn die ganze Geschichte nichts mehr an . Er vernagelte
die vollen Fässer mit steinerner Miene und kmff nur ab und
zu einmal die Äugen zusammen , wenn einer von den Ander¬
gasts in sein Blickfeld kam . Er wußte noch nicht , was zwischen
Tede und Maike geschehen war ; da der Klatsch selten zu ihm
hinkam . Und Gerd Lüderop . der natürlich durch seine
Schwester Wiebke bestens unterrichtet war , hatte geschwiegen .
Wenn die Wut auch lichterloh in ihm brannte , so wurde er
doch nickt zu einem hinterlistigen Angeber . Hier auf der
Insel focht man seine Geschichten selber aus .

Die Brandung donnerte , der Sturm heulte , die Schiffe
am Kai schaukelten wild und jammerten in allen trugen .

Andergast und Sohn standen neben Klas Hansen , und sie
waren alle drei bester Laune . Ein derber Scherz nach dem
anderen wurde vom Stapel gelassen , und es fehlte auch nicht
an Anzüglichkeiten , die auf Gerd Lüderop gemünzt waren .
Der wurde immer grimmiger , und eine steile Falte grub sich
drohend in seine höckerige Stirn .

„ Es soll Leute gegeben haben , die .hatten ein Patent für
große Fahrt und haben nie ein Schiff gekriegt . tagte Tede
einmal , als Lüderop ihm einen wilden Blick zuwart .

„ Nun ist
' s aber genug amt der Alberei !" Lüderop ließ

die Faust niedersausen , daß der ganze Tisch wackelte . „ Ich
werde dir schon zeigen, , wer auf der .Mitternacht mehr Rechte

„ Wer spricht eigentlich von der .Mitternacht
' ? " entgeg¬

nete Tede gemacht erstaunt . „ Du mußt dich verhört haben ,
Lüderop . Ich fuhr einmal mit einem Steuermann aus Hilsum
zusammen , der batte schon sechs Jahre das Kapitanspatent .
Aber er hatte kein Glück bei den stauen und soff natb jeöer
Reise so fürchterlich , daß ihn keine Reederei mehr haben

„ Zum Teufel mit deinem Unsinn ! Komm her . wenn du

was von mir willst "

Die Arbeit wurde jäh unterbrochen . Alle starrten zu den
beiden Kamvfhäbnen bin , die sich über den Tisch zueinander
gebeugt hatten . Da hob Öle Petersen die Hand .

.Wer hier keinen Frieden halten kann , soll nach Sause

gehen ! Aber er soll auch keinen Pfennig vom letzten trans

zu sehen kriegen !"
r

„ Nun . wir können das ja auch morgen abmachen
knurrte Lüderop und vwckte sein Messer fester .

„ Gewiß . Morgen beim Tanz !"

„ Bei Selterwasser und Himbeerlimonade , was ? "

Tede dachte : „ Du Wirst es ja sehen !"

Der Sturm johlte auf , und eine haushohe Woge ergoß
sich über das Unterland . Erüngrau und schäumend rollte die

Flut über den langen Tisch „ unb . führte einige Dutzend
geringe mit sich fort , auf die sich die Möwen mit gierigen
Schreien stürzten . Es donnerte eine Weile in der Luit , ehe
das Wasser über die Kaimauer zurücklief , und der Bug der

Cap Horn " ragte einige Sekunden „ lang steil auf und fiel
dann mit einem dumpfen Knall zurück .

„ Ranbalten !" schrie Ole Petersen . „ Der Sturm dreht noch
mehr auf !“

Das Tempo steigerte sich , und niemand hatte mehr Zeit ,
an persönliche Dinge zu denken . Der Sturm tagte schwere

Regenböen über die Insel hin , das Wasier dampfte , und alles

war minutenlang in eine wildwogende Unruhe getaucht . Em
scharfer Knall zerriß die Luft , ein krachendes Bersten folgte .
Die Fischer schleuderten ihre Messer von sich und stürzten zum
Kai . Eine Haltetrosse der „ Mitternacht " war abgedreht wor¬
den . und der Logger wurde in der wütenden Brandung wie
ein Spielzeug bin und ber geschleudert .

( Fortsetzung folgt . )

Auszug aus der Gesamtbilanz der Nassauischen Landesbank und
der Nass . Sparkasse , Wiesbaden , zum 31. Dez . 1941. (102. Ge¬
schäftsjahr ) . Die Nass . Landesbank und die Nass . Sparkasse
(gegründet 1840 als Staatsbank und Sparkasse für das Land
Nassau ) werden «von der Direktion der Nass . Landesbank unter
Haftung des Bezirksverbandes Nassau verwaltet . Die Nass .
Landesbank ist Girozentrale für den Reg .-Bezirk Wiesbaden .
Beide Institute erfüllen auf einzelnen Gebieten dieselben Auf¬
gaben (Bewilligung von Hypotheken und Kommunaldarlehen ) .
Aktiva : .
Die Gesamt - Aktivseite weist aus RM 723 679 276.67

Danksagung .
Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes , Bruders , Schwagers , und
Onkels sage ich im Namen aller Hin¬
terbliebenen herzl . Dank .

Friedel Zerbe
Wiesbaden , den 20. Oktober 1942.

Bestattungsgeschäft Lind. Steingasse 18,
Telefon 23223.__

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleich
str &ße 41, Anrnt 22451.

UNTERRICHT

Wer erteilt Lyzeums¬
schülerin Nachhilfe
i . Mathematik ? Pr .-
Ang . B 985 TV.

Wer erteilt ISjähr .
(Anf .)Klavierunter -
richt ? T 104 TV.

Uebernehme Beauf¬
sichtigung d. Schul¬
aufgaben f . Volks¬
schüler sow . Mittel¬
schüler der unteren
Klassen . S 103 TV.

Wer erteilt jungem
begabt . Mädel Ge¬
sangsunterricht für
Varietee ? S 104 TV.

Ortswaltung Mitte . Die Diensträume der
Ortswaltung Mitte befinden sich ab so¬
fort nicht mehr Bärenstraße 4, sondern
Luisenstraße 41 , Zimmer 39/40 , 4. Stock .
Sprechstunden dienstags u. freitags von
18 bis 20 Uhr .

GESCHAFTSANZEIGEN

Gemüsesalat , sehr schmackhaft u . pikant ,
frisch eingetroffen . Stets etwas Gutes
zum Frühstück und Abendbrot . Th . Fritz
Bauer , Feinkost/Lebensmittel , Montz -
straße 24, gegenüber Gericht,ttr .

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40jährigen Erfahrung . Kirchgasse 54,
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2,
Telefon 22111. Ärztlich empfohlen .

Luftschutzbetten , Holzkinderbetteü . Bett -
stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inh .
Gust . Werner , Wiesbaden , Kirdigasse 29.

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thledge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken -
kassen .___________________

Wäscheabteilung von Hettlage ( im Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten . Strümpfe
u. Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

Seit 1864 J. a . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . F^rnsprecb - SammeL
Nr . 59226________________________

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Joh . Geiß ,
Roonstraße 12. Telefon 20109.

Das Futterstoff - n. Modenhaus Karl Kopp
Nadif . , Inh . Wilh . Junginger , ist auch in
heutiger Zeit bestrebt , seine Kunden auf¬
merksam zu bedienen und stets das
Neueste in modischem Beiwerk zu zeigen .
Besuchen daher auch Sie das Futterstoff¬
en Modenhaus Karl Kopp Nadif . , Faul -
brunnenstr .13, Ecke Schwalbacher Straße .

Nähmasdrinen -Ersatzteile , sowie Zubehör ,
Nadeln u . dgl . Th . Brück , Nähmaschinen -
Vertrieb , Goethestraße 18, Tel . 23605

Staubsauger 2 RM täglich . Piano 8 BM
monatlich zu vermieten . Neugasse S, 1.

Wohnungs - Nachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 27708. Vermietungen ,
Immobilien , Hausverwaltungen .

Kinderabteilung von Hettlage ( im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel ,
Hettlage . das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung Wies¬
baden Kirdigasse .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .

FAMILIENANZEIGEN

y ute 20. 10. 42. Die Geburt unseres
Töchterchens zeigen mit großer Freude an
Maria Eidiner , geb . Antoni , z . Z. städt .
Krankenhaus . Jakob Eichner , Wiesbaden ,
Dotzheimer Straße 74.

' '
Volkmar “ , unsere Sieglinde hat ein Brü -
derchen bekommen . Hildegard Goldfuss ,
geb . Frick , Berchtesgaden , am Untersalz¬
berg , Willi Goldfuss , O .-Ltn . u . Batterie¬
chef , z . Z. in einem Feldlazarett 1, Osten ,
am 2. Oktober 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Zorn , Uffz ., Margot Zorn , geb . Ernst .
Biebrich , den 21. 10. 1942 , Kasteler Str . 1.

Georg Schreiber , Wiesbaden , Adolf Straße 6,
Gerda Schreiber - Rohde , geb . Stolt - Ras¬
mussen , Kopenhagen , Vermählte . 17.10.42

IMMOBILIEN

Tausch . Gesucht : geräum . Wohnhaus mit
mindest . 12 Zim . Geboten nettes Haus
mit ca . 9 Zim . , 3 Balk . u . Obstgarten
in bester ruh . Wohnlage in der Nähe
des Nerotales , herrlicher Wohnsitz . An¬
gebote A 815 TV.
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